Imtahlatt 


der k. k. 


— 


nl 
11. 


Reichshaupf- und 


Nr. M. 


Pränumerationspreiſe:“ 


freitag, den 17. Februar 1893. 
„Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
„ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Refidenzffade Alien. 


Jahrgang II. 


e die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Sißungen des Gemeinderathes. 


Dienstag, den 21. Februar 1893, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 24. Februar 1893, 5 Uhr nachmittags. 


Stadtrat, 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 21. Februar 1893. 
Mittwoch, den 22. Februar 1893. 
Donnerstag, den 23. Februar 1893. 
Freitag, den 24. Februar 1893. 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 3. Februar 1893. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Meißl, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 


Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 


Matzenauer, 


Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 

Entſchuldigt: St.-R. v. Neumann und Noske. 
Experten: Mag.⸗Rath. Philipp, Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl u eröffnet die Sitzung. 

(2389.) St.-N. Dr. v. Billing erſtattet das Referat bezüglich 
der Vorſchrift bei der Controle der ſtädtiſchen Bauten und Lieferungen 
durch Collaudierungen. 

StR. Dr. Huber beantragt die Einſetzung eines Comités aus 
Technikern unter Zuziehung des Referenten im Stadtrathe, welches in 
kurzer Zeit Bericht zu erſtatten habe. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Huber wird mit 12 Stimmen 
angenommen. 

In das Comité werden gewählt: die St.-R.: Müller, Wurm, 
Ritt. v. Neumann, Ritt. v. Goldſchmidt und v. Götz. 

(557.) Derſelbe referirt über die Eingabe der k. k. General— 
Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen, betreffend die Ausſtellung 
eines Reverſes anlässlich der Unterfahrung des Geleiſes der Donau: 
uferbahn durch die Hauscanäle des ſtädtiſchen Bades am Handelsquai 
und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Reversentwurfes. 

(Angenommen.) 

(541.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Anbot des Ferd. 
Langer um käufliche Überlaſſung eines an das Haus Nr. 2 Sonnen⸗ 
hofgaſſe, V. Bezirk, angrenzenden Grundtheiles im Ausmaße von 80 m? 
und beantragt die Ablehnung. Angenommen.) 

(517.) Ht.-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen der 
Emilie Brezina, Mieterin im ſtädt. Haufe I., Wachtelgaſſe Nr. 3, um 
Geſtattung der monatlichen Bezahlung des Mietzinſes und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(321.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Wiener pädagogiſchen Geſellſchaft um Subvention zur Herausgabe des 
15. Bandes der pädagogiſchen Jahrbücher und beantragt eine Subvention 
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von 200 fl. gegen dem, dass von den künftig erſcheinenden Bänden 
je ein Exemplar an die Stadtbibliothek abgegeben werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(511.) St.-N. Meißl referiert über das Anſuchen des Brigitten— 
auer Kindergartenvereines um Subvention und beautragt, demſelben 
für das Jahr 1893 ausnahmsweise eine Subvention von 800 fl. zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(551.) St.-R. Rückauf referiert über Geſuche um Zu— 
ſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem 
III. Bezirke und beantragt die Geſuchsgewährung für 

Stern Adolf, Geſchäftsreiſender; 

Löbl Joſef, Beamter; 

Jäger Ludwig, Spielkarten⸗Erzeuger. 

(552.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung ſür 

Helly Franz, Ingenieur und Inſpector der Kaiſer Ferdinands— 
Nordbahn; 

Samec Leopold, Schriftſetzer; 

Houſowitz Anton, Privat; 

Frevelberger Sebaſtian, Cafetier; 

Latzin Auguſt, Anſtreichergehilfe; 

Feigl Leopold Franz, Brauergehilfe; 

Erdpreſſer Johann, Wirt; 

Korinek Johann, erzherzoglicher Caſſa-Adjunct; 

Koll Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Waidmann Franz, Aufſeher; 

Weinlich Joſef, Spenglergehilfe; 

Zuda * Schloſſer; 

Ryſa vy Joſef, Schloſſergehilfe; 

Wandara N Hilfsarbeiter; 

Seiberl Cäcili ie, Wäſcherin; 

Budinsky Franz, Fabriksarbeiter; 

Jerabek Johann, Schuhmacher; 

Barouſch Johann, Schuhmachergehilfe; 

Hanus Roſina, Hausbeſitzerin; 

Klasna Francisca, Wäſcherin. (Angenommen.) 

(149.) St.-N. Müller referiert über die in der Plenarſitzung 
des Gemeinderathes vom 27. Jänner 1893 beſchloſſene Anderung der 
Fagade bei dem Schulhausbau in der Schmerlinggaſſe im XVII. Be⸗ 
zirke und beantragt, die vom Stadtbauamte neuerlich projectierte Fagade 
zu genehmigen. 

StR. Matzenauer beantragt, es fer der Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, dafs bei der Beſetzung der Bauamtsſtellen architektoniſch ge⸗ 
bildete Kräfte berückſichtigt werden. 

Der Referenten-Antrag und der Antrag des 
StR. Matzenauer angenommen. 

(6597/1892, 155/1893.) St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert 
über das Anſuchen der Eheleute Kalb und Karl Striegl um 
käufliche Überlaffung von Theilen der aufgelaſſenen Weſtbahnlinien⸗ 
Realität, VII., Kaiſerſtraße 49 und 51. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei der Verkaufspreis mit 70 fl. ö. W. per Quadrat⸗ 
meter anzunehmen; 

2. es ſei den Parteien per 1. Mai 1893 zu kündigen, und 
falls dieſer Antrag abgelehnt werden ſollte, ſei mit den Parteien zu 
verhandeln, um ſie vom 1. Mai 1893 an zur Annahme einer ein— 
monatlichen Kündigung zu bewegen. 


(Angenommen.) 
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StR. Rückauf beantragt, die Kündigung ſofort vorzunehmen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, von der Kündigung und De— 
molierung inſolange abzuſehen, bis der Gemeinderath Beſchluſs 
gefasst hat. 

St.⸗R. Matzenau er beantragt, die Breite der Weſtbahnſtraße 
von der Kaiſerſtraße bis zur Wimbergergaſſe mit 12, eventuell 10° 
zu beſtimmen. 

St.⸗R. Müller beantragt, daſs die Breite der Weſtbahnſtraße 
von 26°50 m auf 20 m reduciert werde. 

St.⸗R. Matzenauer accommodiert ſich dem Antrage des 
St.⸗R. Müller. 

Der Antrag des StR. Müller wird mit 11 Stimmen 
angenommen; an den Gemeinderath. 

(558.) St.-. Dr. Huber referiert in Anweſenheit von 17 Mit⸗ 
gliedern des Stadtrathes über das Anſuchen der Johanna Prager, 
Schuldienerswitwe, um Anweiſung der Penſion und beantragt, es ſei 
derſelben die normalmäßige Penſion von jährlich 240 fl. und für jedes 
ihrer fünf Kinder ein Erziehungsbeitrag von je 24 fl. jährlich aus den 
eigenen Geldern vom 1. December 1892 anzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(600.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Emma Spitzer, 
IX., Berggaſſe 13, um Einwilligung zur Löſchung der auf den Reali— 
täten Einl.⸗Z. 882 und 1529 des Grundbuches des IX. Bezirkes 
ftenden Reallaſten und beantragt, 
dem Anſuchen rückſichtlſch der auf den Grundbuchs-Einlagen Z. 882 
sub Poſt Z. 69 a und Z. 1529 sub Poſt Z. 1 haftenden Ver— 
bindlichkeiten die Zuſtimmung auf Koſten der Gefuchftelerin zu ertheilen, 
hingegen das Anſuchen um Löſchung des sub Poſt Z. 69 b und 
Poſt Z. 3 auf den genannten Realitäten bezüglich die Fagade gegen 
den Schutzrayon ſichergeſtellten Verbindlichkeiten abzulehnen. 

(Angenommen.) 

(606.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Otto Wagner 
um Einwilligung zur Löſchung der auf der Realität Conſc.-Nr. 144, 
Einl.⸗Z. 550 und 551 des Grundbuches der Cataſtralgemeinde 
Hütteldorf einverleibten Reallaſten und beantragt, hinſichtlich der sub 
Poſt Z. 1 des Grundbuches der Cataſtralgemeinde Hütteldorf auf den 
genannten Grundbuchs-Einlagen ſichergeſtellten Verbindlichkeiten auf 
Koſten des Geſuchſtellers zuzuſtimmen, hingegen dem Anſuchen um 
Löſchung der auf dieſen Einlagen sub Poſt 2 auf Grund der Nach— 
tragserklärung vom 24. Auguſt 1887 haftenden Reallaſten mit Rückſicht 
auf die der Gemeinde Wien aus Schadenerſatz-Anſprüchen bei eventuellen 
Rohrgebrechen möglicherweiſe erwachſenden Koſten keine Folge zu geben. 

(Angenommen.) 

Die St.⸗R. Noske und Ritt. v. Neumann entſchuldigen ihr 
Ausbleiben wegen einer anderwärtigen ämtlichen Verhinderung. 

(Zur Kenntnis.) 

(550.) St.-N. Kreindl referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungskoſten nach Parteien aus dem X. Bezirke und beantragt die 
Abſchreibung. (Angenommen.) 

(610.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der 
freiwilligen Feuerwehr im XIII. Bezirke um Subvention und beantragt, 
zur Nachſchaffung von Feuerlöſch-Requiſiten, Ausrüſtungs⸗ und Be⸗ 
kleidungsgegenſtänden ꝛc. eine Subvention von 400 fl. gegen nach— 
trägliche Rechnungslegung über die Verwendung dieſes Betrages zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(585.) St.-. Dr. v. Billing referiert über das Auſuchen des 
Johann Pamminger um Grundabſchreibung und Zuſchreibung, 
V. Bezirk, Einl.⸗Z. 330, 1741 Griesgaſſe und Bacherplatz und be— 
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antragt die Genehmigung der angeſuchten Grundabſchreibung und 
Zuſchreibung im Sinne des Bauamtsberichtes. (Angenommen) 

(590.) St.-R. Dr. Stenzl referiert über den Recurs des 
Franz Haidentha ler puncto ſanitätspolizeilicher Aufträge, II., Obere 
Augartenſtraße 50 und beantragt die Abweiſung des Nreurſes. 

St.⸗R. Meißl beantragt, dem Recurſe inſoweit Folge zu geben, 
daſs keine Waſſerſpülung ſtattzufinden habe. 

Der Antrag des St.-R. Meißl wird angenommen. 

(452.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Note des Bezirks⸗ 
ſchulrathes der Stadt Wien vom 20. Jänner 1893, Z. 8577, in 
Betreff der Regelung der Frage der Wegentſchädigungen anläſslich der 
Ertheilung des Religionsunterrichtes und beantragt, dieſen Act vor— 
läufig dem Magiſtrate zur Berichterſtattung zuzuweiſen. 

(An genommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(141.) 
Bauamtsbericht bezüglich der für die Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke 
in Ausſicht zu nehmenden Grundſtücke und beantragt: 

1. Die Erwerbung des Bürgerſpitalfondsgrundes Landtafel— 
Einl.⸗Z. 390 und Grundb.⸗Einl.⸗Z. 906 und 922 im Ausmaße von 
circa 162636 ha zum Zwecke der Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke 
für den Fall in Ausſicht zu nehmen, als das zur Ausführung ge— 
langende Concursproject auf dieſen Grund reflectiert; 

2. den Gemeindegrund in Heiligenſtadt Einl.⸗Z. 500 im reſt— 
lichen Ausmaße von circa 123666 ha unter der gleichen Voraus— 


ſetzung für die Erbauung ſtädtiſcher Gaswerke definitiv zu beſtimmen; 


3. mit dem k. und k. Oberſtjägermeiſteramte wegen Ankaufes der 
zwiſchen dem Bürgerſpitalgrunde und der Straße längs des Donau— 
canales gelegenen, im vorgelegten Plane k mit a b c umſchriebenen 
Grundparcellen 1407/6 und 1407/7 im Ausmaße von circa 1'25 ha 
in Verhandlung zu treten; 

4. der Magiſtrat iſt zu beauftragen, mit größter Beſchleunigung 
Anträge wegen Beſtimmung der Baulinie der ſogenannten Hagenwieſe 
in Heiligenſtadt, insbeſondere gegen die Gunoldgaſſe und gegen den 
Bahnhof der Wiener Stadtbahn in Heiligenſtadt zu ſtellen. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, mit dem k. und k. 
Oberſtjägermeiſteramt wegen Acquiſition des Terrains am Donaucanale 
nicht in Verhandlung einzutreten. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

(38.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der Reviſion 
der Gaswerke der Imperial-Continental-Gas-Aſſociation und der 
öſterreichiſchen Gasbeleuchtungs-Actiengeſellſchaft und beantragt, dieſen 
Bericht zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 

(443.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter referiert über das 
Offertverhandlungs-Ergebnis für die Anbohrungen der Leitungsrohre 
der Hochquellenleitung und bezüglich der Herſtellung der Abzweigungen 
in den Häuſern pro 1893 und 1894. 

Referent beantragt, die in Rede ſtehenden Arbeiten an die 
Actiengeſellſchaft für Waſſerleitungen, Gas⸗ und Heizungsanlagen 
(Beſtbieter Preistarif I, Nachlaſs 25°5 Percent, Preistarif II, Nachlass 
19 Percent) zu ehe (Angenommen.) 

(40.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kanzleipraktikanten 
Ernſt Grinzenberger um Verlängerung feines Studienurlaubes 
und beantragt, demſelben den Studienurlaub bis 15. Juli 1893 zu 
bewilligen und demſelben im Falle feiner vorausſichtlichen Ernennung 
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zum Acceſſiſten während der Urlaubsdauer nur die Hälfte ſeiner neuen 
Bezüge, d. i. den Betrag von 500 fl. per Jahr, zu belaſſen. 
Angenommen.) 

(462.) Derſelbe referiert über die neuerliche Erweiterung des 
Röhrendepots der Hochquellenleitung am Lagerberge und beantragt: 

1. Die Erweiterung des Röhrendepots der Hochquellenleitung 
durch Heranziehung des an Karl Weber verpachteten Theiles der 
dem Bürgerſpitalfonde gehörigen Grundparcellen am Schrankenberg 
im Ausmaße von 3185 L; 

2. die Überlaſſung dieſer Grundfläche von der dem Bürgerſpital— 
fonde gehörigen Grundparcelle am Schrankenberg nächſt dem Waſſer— 
leitungsreſervoir am Lagerberge vom 1. Februar 1893 um den Jahres— 
pachtzins von 13 fl. 6 kr. auf unbeſtimmte Zeit; und 

3. die Herſtellung der nöthigen Arbeiten für Einfriedung, 
Schienengeleiſe, Drehſcheiben ꝛc. im Geſammtkoſtenbetrage von 5500 fl. 


ſowie die Vergebung der Lieferung der Grubenſchienen und Nägeln, 


2 un ſoferne folche bei Verwendung der bei dem Stollenbaue im Höllenthale 
) Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den 


entbehrlich werdenden Schienen benöthigt werden, an das Wittkovitzer 
Eiſenwerk, die Lieferung der Drehſcheiben an die Firma R. Ph. 
Waagner, bei beiden unter den ad M.⸗Z. 59784/92 aufgeftellten 
Bedingungen, und die Vergebung der nöthigen Arbeiten an die ſtädtiſchen 
Contrahenten zu genehmigen; 

4. Bewilligung der Herſtellung eines hölzernen Magazins auf 
dem im Vorjahre erweiterten Depotplatze mit einem Koſtenaufwande 
von 2600 fl. und die Vergebung der Arbeiten im currenten Wege 
an die ſtädtiſchen Contrahenten und Ertheilung des Bauconſenſes für 
das erwähnte Magazin vorbehaltlich der Ergebniſſe der abzuhaltenden 
Baucommiſſionsverhandlung. (Angenommen.) 

45.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Boſchan, betreffend die Scontrierung der ſtädtiſchen Caſſen und 
beantragt, der Gemeinderath wähle im Sinne des § 49 des Geſetzes 
vom 19. December 1890 eine Commiſſion, welche im Laufe des 
Jahres 1893 in angemeſſenen Zeiträumen die Gemeinde- und ſtädtiſchen 
Fondscaſſen zu ſcontrieren hat. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(496.) St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der 
Profeſſoren der früheren Communal-Ober-Realſchule im J. Bezirke, 
betreffend die Anwendung des § 9 der Beſtimmungen über die Re— 
gulierung der Bezüge der Beamten auch auf die Lehrkräfte der erwähnten 
Anſtalt und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 

(495.) St.-N. Witzels berger referiert bezüglich der Maßnahmen 
zur Hintanhaltung von Übertränfungen der Rinder am Central— 
Viehmarkte und beantragt: 

1. Es ſei die Anbringung von Abſperrvorrichtungen an den 
Waſſerläufen in den gemauerten Rinderſtallungen am Viehmarkte mit 
dem Koſtenerforderniſſe von 450 fl. zu genehmigen und 

2. bis zur definitiven Regelung des Dienſtes in den ſämmtlichen 
Schlachthäuſern die proviſoriſche Aufnahme von drei Hausdienern für 
das Schlachthaus in St. Marx und von zwei Hausdienern für das 
Schlachthaus in Gumpendorf mit dem Taglohne von 1 fl. 50 kr. zu 
bewilligen. 

Der Bürgermeiſter modificiert letzteren Antrag dahin, es 
ſeien proviſoriſch fünf Hausdiener zu Approviſionierungszwecken auf- 
zunehmen. 

Punkt 1 des Referenten-Antrages und Punkt 2 in der Faſſung 
des Bürgermeiſters wird angenommen. | 

(An den Gemeinderath.) 

Schluſs der Sitzung. 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 7. Februar 1893. 
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Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter: Dr. Joh. Nep. Prix. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Boſchan. 

Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 

Experte: Baudirector Berger, Ober-Ingenieur Kohl. 
Schriftführer: Magiſtrats-Secretär Roß ner. 


und macht folgende Mittheilung: 


St.⸗R. Boſchan entſchuldigt ſein Ausbleiben von der heutigen 


Sitzung. (Zur Kenntnis.) 


(588.) St.-N. v. Götz referiert über das Geſuch des Franz 
Rohrer um Bewilligung zur Herſtellung, beziehungsweiſe Belaſſung 
eines bereits hergeſtellten hölzernen Schupfens auf dem der iſraclitiſchen 
Cultusgemeinde gehörigen Grunde, Parc. 148 /I, neben dem Baumgartner 
Friedhofe in der Friedhofſtraße in Baumgarten, XIII. Bezirk, und be— 
antragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf Ertheilung des 
Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(576.) Derſelbe referiert über den Recurs des Michael und der 
Anna Böhm puncto Baulinienbeſtimmung bei ihrem Beſtitze, 
XVII. Bezirk, Neuwaldegg, Hauptſtraße 49 und beantragt die Aufrecht— 
haltung der angefochtenen Baulinie, beziehungsweiſe Vorlage des 
Recurſes an die Baudeputation. (Angenommen.) 

(542.) Derſelbe referiert über 12 Geſuche um Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 

Keßler Erneſt, Verwaltungsbeamter des „Deutſchen Volks— 
blatt“; 

Mayer Franz Friedrich Hermann, Friſeur; 

Schröffel Lambert, Tiſchlergehilfe; 

Marek Georg, Maurergehilfe; 

Enderle Joſef, Maurerpolier; 

Nürnſee Katharina, Bedienerin; 

Hrabal Melchior, Spenglergehilfe; 

Bint Antonia, Wirtſchafterin; 

Mazal Antonia, Bedienerin; 


b) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Ge— 


meindeverband an: 
Freiberg Karl Adolf, Privatbeamter; 
Stadler Johann, Kunſtmaler; 
Drexler Franz, Uhrmachergehilfe. (Angenommen.) 
(593.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der 
Anna Endlweber um übertragung der Schotterlieferung für den 
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V. und VI. Bezirk auf Grund des mit ihrem verſtorbenen Sohne 
Anton Endlweber abgeſchloſſenen, bis Ende 1893 beſtehenden 
Vertrages und beantragt, der Bittſtellerin das Eintreten in den ge— 
nannten Vertrag unter Genehmigung des ſtädtiſchen Contrahenten 
Anton Endlweber als bevollmächtigten Geſchäftsführer zu bewilligen. 
Angenommen.) 

(595.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 

im XII. Bezirke und beantragt, die vom Stadtbauamte wegen Ver— 


beſſerung der Beleuchtung in der Lainzerſtraße, Adamsgaſſe, Schul⸗ 
gaſſe und Pfarrgaſſe im XII. Bezirke gemachten Vorſchläge zu ge— 


nehmigen, ferner die Aufſtellung einer ganz- und einer halbnächtigen 
Flamme rechts und links vom Hauptportale der Meidlinger Kirche zu 
bewilligen und die ſich hiedurch ergebenden jährlichen Mehrkoſten bei 
der öffentlichen Beleuchtung per zuſammen 489 fl. 74 kr. unter Ver— 
weiſung auf Rubrik XV 1a zu genehmigen. (Angenommen.) 


(607.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuch en 
der Waſſerleitungs-Aufſehergehilfenswitwe Katharina Lachmann um 
eine Gnadengabe und um Erziehungsbeitrag und beantragt, der Ge— 
nannten auf die Dauer ihres Witweuſtandes eine Gnadengabe von 
jährlich 100 fl. und für ihre am 28. Februar 1885 geborene Tochter 
Francisca im Gnadenwege einen Erziehungsbeitrag von jährlich 25 fl. 
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Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung bis zum vollendeten 9 ee eventuell bis zu einer etwa früher 
eintretenden anderweitigen Verſorgung zu bewilligen. 


(Angenommen; an den Gemeinderakh.) 
(554.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Malers Karl 
Moll um Bewilligung eines in der Ehrengräberaulage hinter den 
Arcaden befindlichen Grabes für den verſtorbenen Maler Emil Jakob 
Schindler anſtatt des vom Stadtrathe mit Beſchluſs vom 21. Sep— 
tember 1892, Z. 5799, votierten Ehrengrabes an der linksſeitigen 
Mauer des Central-Friedhofes und beantragt die Geſuchsgewährung 
unter den vom Magiſtrate beantragten Modalitäten. 
(Angenommen.) 
(598.) Derſelbe referiert über die von dem k. k. Hofrathe Franz 
Freiherrn v. Streicher angebotene Graberhaltungswidmung per 
200 fl. in ͤpercentiger Goldrente bezüglich des Einzelugrabes der 
Antonie Freifrau v. 1 eicher im Wiener Central-Friedhofe 
Gruppe 46 A, Reihe 1, Grab Nr. 15 und beantragt die Annahme 
dieſer Graberl in Angenommen.) 
03.) Derſelbe referiert über 14 Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien und beantragt die Verleihung der Zuſtänd ig⸗ 
keit nach Wien, beziehungsweiſe Ertheilung der Zuſicherung der 
Aufnahme an: 
Falkner Johann, Bindergehilfe und Hausbeſorger; 
Sobotka Wenzel, Magazinsdiener; 
Arbinger Leopoldine, Gold-, Silber- und Juwelenarbeiterin 
und Uhrenhändlerin; 
Filipp Wenzel, Kleidermaches; 
Nauer Franz Ferdinand, Drechslergehilſe; 
Horak Matthias, Hutmachergehilfe; 
Kohl Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Cſerny Joſef, Drechslergehilfe; 
Lukaſeder Franz Anton, Buchhandlungsvertreter; 
Kuthan Vincenz, Werkführer in einer Schuhwarenfabrik; 
Mitter Rudolf, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Feckl Johann, k. k. Poſtamtsdiener; 
Dod kal Anton, Webergehilfe, 
Die Neferenten: Anträge werden angenommen. 
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(597.) St.-N. Dr. Vogler referiert in Betreff der Miete des 
Hauſes Or.⸗Nr. 14 Wintergaſſe, II. Bezirk, zum Zwecke der Er— 
richtung einer Doppel-Volksſchule und ſtellt folgende Anträge: 

J. Es ſei das dem Convente der Barmherzigen Brüder gehörige, 
vorgenannte Haus zu dem angegebenen Zwecke vom Maitermine 1893 
angefangen, vorläufig auf die Dauer von 3 ½ Jahren, um den Jahres- 
mietzins von 6600 fl. incluſive aller Steuern und Zuſchläge unter 
Feſtſetzuug einer einjährigen, beiden Theilen zuſtehenden Kündigung, 
welche jedesmal zum Novembertermine vorzunehmen iſt, und unter den 
übrigen vom Magiſtrate beantragten Modalitäten zu mieten und ſei 
der Convent zu erſuchen, den ſämmtlichen Wohnparteien dieſes Hauſes 
rechtzeitig zu kündigen. 

2. Es ſeien die Koſten für die vom Stadtbauamte beantragten 
Adaptierungen, ſowie für die Einführung der Waſſerſpülung in den 
Aborten, endlich für die Beiſtellung der erforderlichen Schuleinrichtungs— 
gegenſtände und der Turneinrichtung im Geſammtbetrage von rund 
16.000 fl. zu genehmigen und fer das Stadtbauamt anzuweiſen, die 
diesfalls detaillierten Pläne und Koſtenanſchläge auszuarbeiten und vor— 
W 

Dem aufzunehmenden Hausbeſorger ſei auf Koſten der Ge⸗ 
11 55 Wien die Naturalwohnung im Schulhauſe anzuweiſen und ſeien 


demſelben für die Schulbedienung und Hausbeſorgung die in üblicher. 


Weiſe auszumeſſenden Bezüge flüſſig zu machen. 

4. Die auf das Jahr 1893 entfallende Mietzinsquote und der 
Betrag für die nöthigen Adaptierungen und Beſchaffung der Ein— 
richtungsgegenſtände per rund 16.000 fl. ſeien mangels einer budget— 
mäßigen Deckung auf den Reſervefond pro 1893 zu verweiſen. 

StR. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, es fer das Stadt— 
bauamt anzuweiſen, ein anderes paſſenderes Object für Einmietung 
einer Schule in der Brigittenau ausfindig zu machen. 

SAN. Müller beantragt als Zuſatz zu dem Referenten— 
Autrage, in den mit dem Convente der Barmherzigen Brüder abzu— 
ſchließenden Vertrag eine Beſtimmung aufzunehmen, wonach ſich der 
Convent verpflichtet, über Verlangen der Gemeinde Wien das Miet— 
verhältnis noch auf weitere drei Jahre unter den gleichen Bedingungen 
fortzuſetzen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, die Vorkehrung zu 
treffen, dafs die Aborte unter Vermehrung derſelben und Schaffung 
ſeparater Piſſoirs für die Knaben entſprechender disponiert werden. 

St.⸗N. Nitt. v. Neumann beantragt weiters Vertagung der 
Beſchluſsfaſſung bis zur genaueren Information der Stadtraths— 
mitglieder. 

Dieſer Vertagungs-Antrag wird abgelehnt. 

Antrag Ritt. v. Goldſchmidt wird abgelehnt. 

Referenten-Autrag und die Zuſatz-Anträge Müller und Ritt. 
v. Neumann werden augenommen. (An den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(622.) Derſelbe referiert über den neuerlichen Magiſtratsbericht 
in A Anweiſung der Penſion für die Oberlehrerswitwe Auna 
Schellinger und beantragt, es ſei mit Rückſicht auf die vom 
Magiſtrate vorgelegte Note des k. k. Landesſchulrathes vom 24. Oe— 
tober 1892 der Stadtrathsbeſchluſs vom 28. December 1892, Z. 8009, 
dahin abzuändern, daſs der Oberlehrerswitwe Anna Schellinger 
die normalmäßige Penſion jährlicher 466 fl. 66 ¼ kr. vom 2. Oe— 
tober 1892 aus der Wiener Lehrerpenſionscaſſe gegen ſeinerzeit ent— 
ſprechende Abrechnung anzuweiſen ſei. (Angenommen.) 
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(649.) St.-N. Dr. Hfenzl referiert über die Feſtſetzung der 
Armenarzneitaxe pro 1893 und beantragt, das vom Magiſtrate vor— 
gelegte Elaborat, enthaltend die Anderungs-Anträge pro 1893 in den 
Tarifſätzen für Arzucien, welche für die in häuslicher Pflege ſtehenden 
zu zwei Drittel auf Koſten der drei k. k. Wiener Krankenhäuſer und zu ein 
Drittel auf Koſten des allgemeinen Wiener Verſorgungsfonds verſchrieben 
werden, zu genehmigen. (Angenommen.) 

(513.) Derſelbe referiert über den Necurs des Dr. Adolf Kolbe 
gegen die Verfügung des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVII. Bes 
zirk, womit der Genuſs des Waſſers aus dem Brunnen des Hauſes 
Or.⸗Nr. 60, Stiftgaſſe in Hernals, verboten und die Anbringung 
einer Warnungstafel angeordnet worden iſt und beantragt die Ab— 
weiſung des Recurſes und Verſtändigung des Recurrenten, dafs die 
fragliche Warnungstafel nicht zu entfernen, ſondern für deren Erhaltung 
Seitens des Recurrenten Sorge zu tragen ſei und dass von einer neuer— 
lichen chemiſchen Unterſuchung des Brunnenwaſſers Umgang genommen 
wird. (Angenommen.) 

(ad 284.) Derſelbe erſucht um Wiederaufnahme der Berathung 
über den in der Sitzung vom 24. Jänner 1893 zur Zahl 284 be— 
ſchloſſenen Beitritt der Gemeinde Wien zu dem öſterreichiſchen patrio— 
tiſchen Hilfsvereine, zugleich Landeshilfsvereine vom Rothen Kreuze für 
Niederöſterreich als ordentliches Mitglied und beantragt, dieſen Beſchluſs 
dahin zu modificieren, daſs die Gemeinde dieſem Vereine als unter— 
ſtützendes Mitglied mit dem Jahresbeitrage von 50 fl. beitrete. 

(Angenommen; an den Gemein derath.) 

(563.) Ht.-R. Müller referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 19. Jänner 1893, 3. 3270, womit um endgiltige Entſcheidung 
in der Frage der angeregten Auflaſſung eines Theiles der Goldſchlag— 
| ftraße bei dem Kaiſerin Eliſabethſpitale im XIV. Bezirke erſucht wird 
und beantragt; 

1. Es ſei in die Auflaſſung des Theiles der Goldſchlagſtraße 
in der Strecke zwiſchen der Hugl- und Hollochergaſſe im XIV. Bezirke 
nicht einzuwilligen; 

2. es fer im Principe die Zuſtimmung der Gemeinde zur Unter— 
fahrung oder Überbrückung der Goldſchlagſtraße in dem bezeichneten 
Theile behufs Herſtellung einer Verbindung des ſeitens des k. k. 
Krankenanſtaltenfonds von der Gemeinde Wien übernommenen Platzes 
mit dem Kaiſerin Eliſabethſpitale ſelbſt auszuſprechen, es wären jedoch 
ſeinerzeit die Pläne für eine ſolche Unterfahrung oder Überbrückung 
der Gemeinde Wien vorzulegen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(208.) St.-N. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das 
Detailproject für die Erbauung des Haupt-Sammelcanales am linken 
Ufer des Donaucanales und ſtellt folgende Anträge: 

1. Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Project für die Er— 
bauung des linksſeitigen Sammelcanales längs des Wiener Donau— 
canales von der Scholzgaſſe bis zur proviſoriſchen Ausmündung in 
den Donaucanal nächſt der Staatseiſenbahnbrücke ſammt den zugehörigen 
Spülcauälen wird genehmigt. Die Maſchinenanlagen für die Spülung 
werden erſt nach genaueren Studien und nach Vorlage der Decail— 
projecte ausgeführt. 

2. Die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, die Ausführung dieſes 
Canalbaues ſammt Zugehör für Rechnung des Verkehrsanlagenfonds 
zu übernehmen, dieſe Bauten zu leiten und zu überwachen und die 
Bauarbeiten nach eigenem Ermeſſen zu vergeben; für die Koſten der 
Bauleitung hat der Verkehrsanlagenfonds aufzukommen. 

Das vorliegende Project iſt der Wiener Verkehrsanlagen⸗Com⸗ 
miſſion zur Genehmigung vorzulegen. 
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3. Die im Koſtenanſchlage ausgewieſenen Koſten ö. W. fl. 957.683 ˙69 
werden genehmigt. 

Die Vergebung der Bauarbeiten ſoll nach den Anträgen des 

Magiſtrates in drei Bauloſen erfolgen, und zwar ſind für die Erd— 
arbeiten, Baumeiſterarbeiten, Steinmetzarbeiten, für die Lieferung von 
hydrauliſchen Bindemitteln und für Thonwaren Offerte einzuholen. 

4. Dieſe Arbeiten ſind ohne Verzug einzuleiten und ihre Aus— 
führung ſofort, alſo noch vor Fertigſtellung der Abſperrſchleuſe des 
Donaucanales in Nuſsdorf zu beginnen. 

Baudirector Berger und Ober-Ingenieur Kohl werden als 
Experten vernommen. 


Bürgermeiſter Dr. Prix . als Punkt 2 nur den erſten 
„Die Gemeinde Wien .. . . Fonds zu übernehmen“ zu ſetzen. 

Als Punkt 4 ſei zu ſetzen: 
„Dieſe Arbeiten find nach Genehmigung des Projectes durch die 
Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien und über deren Erſuchen 
ohne Verzug einzuleiten.“ 

Als Punkt 5 ſei zu ſetzen: 

„Die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien wird erſucht, im 
Falle der Genehmigung des Projectes das waſſerrechtliche Verfahren 
einzuleiten.“ 


St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, die Koſten für die Bau— 
leitung und die bei Durchführung der Arbeiten im Falle von Hoch— 
wäſſern eventuell eintretende Koſtenüberſchreitung in den Koſtenanſchlag 
aufzunehmen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, im Koſtenanſchlage die infolge 
der zu gewärtigenden Offertnachläſſe ſich ergebende Koſtenverminderung 
erſichtlich zu machen. 

Bei der Abſtimmung werden folgende Beſchlüſſe gefasst: 

1. Das vom Stadtbauamte ausgearbeitete Project für die Er- 
bauung des linksſeitigen Sammelcanales längs des Wiener Donau— 
canales von der Scholzgaſſe bis zur proviſoriſchen Ausmündung in 
den Donaucanal nächſt der Staatseiſenbahnbrücke ſammt den zuge— 
hörigen Spülcanälen in der Brigittenau wird genehmigt. 

Die Maſchinenanlagen für die Spülung werden erſt nach ge— 
naueren Studien und nach Vorlage der Detailprojecte ausgeführt. 

2. Die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, die Ausführung dieſes 
Canalbaues ſammt Zugehör für Rechnung des Verkehrsanlageufonds 
zu übernehmen, dieſe Bauten zu leiten und zu überwachen und die 
Bauarbeiten nach eigenem Ermeſſen zu vergeben. 

3. Das vorliegende Project iſt der Commiſſion für Verkehrs 
anlagen in Wien zur Genehmigung vorzulegen. 

4. Die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien iſt zu erſuchen, 
nach Genehmigung des Projectes das waſſerrechtliche Verfahren einzuleiten. 

5. Die im Koſtenanſchlage ausgewieſenen Koſten per 1,117.683 fl. 


Satz: 


— 
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69 kr. werden genehmigt. (Die vorausſichtlich effectiven Koſten betragen 


mit Rückſicht auf das zu gewärtigende Ergebnis der Offertverhandlung 
circa 970.000 fl.) 

6. Dieſe Arbeiten find nach Genehmigung des Projectes durch 
die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien und über deren Erſuchen 
ohne Verzug einzuleiten. 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu referieren. 

Weiterer Beſchluſs des Stadtrathes (in eigener Competenz): 

Die Vergebung der Bauarbeiten hat nach dem Antrage des 
Magiſtrates in drei Bauloſen zu erfolgen und find für die Erd-, 
Baumeiſter⸗ und Steinmetzarbeiten, für die Lieferung der hydrauliſchen 
Bindemittel und für Thonwaren Offerte einzuholen. 
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(637.) St.-R. Noske referiert über die von dem k. k. Notar 
Dr. Emanuel Sterzinger bezüglich des Einzelgrabes Gruppe 15 4, 
Reihe 11, Nr. 23 im Central-Friedhofe angebotene Graberhaltungs⸗, 
Ausſchmückungs⸗ und Beleuchtungswidmung nach Joſefa Liebl im 
Betrage von 950 fl. in 4’2percentiger Rente und beantragt die An— 
nahme dieſer Widmung im Siune der vom Magiſtrate geſtellten 
Anträge. (Angenommen.) 

(651.) Derſelbe referiert über das Protokoll der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes des XI. Bezirkes Simmering 
vom 10. Jänner 1893 und beantragt die Kenntnisnahme; es iſt 
jedoch dem Bezirksausſchuſſe im Hinblicke auf ſeinen Beſchluſs, betreffend 
die Erhebungen über Hundeſteuernachläſſe zu bedeuten, daſs die Mit— 
glieder des Bezirksausſchuſſes nach §S 2, Punkt 9 und nach § 6 der 
proviſoriſchen Geſchäftsordnung verpflichtet find, die betreffenden Er- 
hebungen ſelbſt zu beſorgen, und das daher der obeitierte Beſchluſs 
von dem Bezirksvorſteher nach § 10 der proviſoriſchen Geſchäfts— 
ordnung zu behandeln war. (Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 8. Februar 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 
Bürgermeiſter Dr. Joh. Nep. Prix. 
Beurlaubt: Vaugoin. 


Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Appel. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Hrübl eröffnet die Sitzung. 
(634.) St.-R. Meißl referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Gemeindeumlagen nach 16 Parteien aus dem XVI. Bezirke und bean— 
tragt die Abſchreibung. ( Angenommen.) 
(648.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Ergebnis der 
beſchränkten Offertverhandlung wegen Vergebung der Kehrichtabfuhr in 
Inzersdorf (X. Bezirk) und beantragt, das Offert des Beſtbieters Anton 
Endlweber mit der geforderten Entlohnung von 9 fl. per Tag— 
fuhr und 5 fl. per halbe Tagfuhr zu genehmigen. 
Angenommen.) 
(640.) St.-N. Dr. Huber referiert über die Stundung der 
Schulgeldzahlung für den Schüler der VIII. Claſſe des Communal— 
Gymnaſiums im XIX. Bezirke, Wolf Reiß berg, und beantragt, die 
ausnahmsweiſe Erſtreckung der Zahlung bis 1. April 1893 zu be— 
willigen. Angenommen.) 
(638.) Derſelbe referiert über 21 Geſuche aus dem II. Bezirke 
um Aufnahme, beziehungsweiſe Zusicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt, 
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a) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 
Kaiſer Herm., recte Hirſch Joſef, Lederausſchneider; 
Rindfleiſch Francisca, Wäſcherin; 

Eſtermann Herm., Pfaidler. 


b) die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Tomann Wenzel, Tiſchler; 

Sadlo Francisca, Hausbeſorgerin; 

Wechſelberger Joh., Fiaker; 

Prager Andreas, Kutſcher; 

Leitinger Ig., Schuhmacher; 

Brezina Ignaz, Taglöhner; 

Rieppl Frz. Ant., Gaſtwirtsgehilfe; 

Irſchik Wenzel, Schneidergehilfe; 

Brückl Anna Maria, Köchin; 

Janacek Emanuel, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Lintner Francisca, Köchin; 

Eberle Karl, Bankdiener; 

Wawrik Martin, Nachtwächter; 

Thaler Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Ruben Anton, Maurergehilfe; 

Aſcher Philipp, Canditenerzeuger; 

Ondraczek Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Cebis Joſef, Hufſchmiedgehilfe. Angenommen.) 

(602.) St.-R. Matzenauer referiert über neun Geſuche aus 
dem XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Blaſchke Joſef, Schuhmacher und Hausbeſitzer; 

Hager Iſaak Eiſig, Händler mit Perlmutterſchalen und Knöpfen; 

Schuſter Franz, Werkführer; 

Juza Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Wieninger Ignaz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Parkus Heinr. Ferd., Victualienhändler; 

Podeßer Frz. X., Victualienhändler; 

Zanak Wenzel, Gerüſthandlanger; 


(Angenommen.) 
(599.) Derſelbe referiert über die Verwendung des pro 1892 
dem Fondsgute Ebersdorf infolge der wiederholten überſchwemmungen 
abgeſchriebenen Grundſteuerbetrages von 222 fl. 67 kr. und beantragt, 
die Vertheilung dieſes Betrages an die beſchädigten Pächter zu ge— 
nehmigen. (Angenommen.) 
(665.) Derſelbe referiert über die Verpachtung von Rodegründen 
am Ebersdorfer Fondsgute und beantragt: 
a) das Offert des k. u. k. Oberſtjägermeiſteramtes auf Pachtung 
der Rodegründe zum Preiſe von 10 fl. per Joch abzulehnen; 
b) den Magiſtrat zu ermächtigen, dieſe Gründe eventuell dem 
k. u. k. Oberſtjägermeiſteramte zu 12 fl. per Joch bis November 1899, 
jedoch mit Ausſchluſs des Mohar-Anbaues zu verpachten und 
c) wenn diesfalls nicht vor der Anbauzeit eine Einigung zu er— 
zielen iſt, wegen anderweitiger Verpachtung der Gründe Vorſorge zu 
treffen. (Angenommen.) 
(658.) St.-. Dr. v. Billing referiert über die Zuſchrift des 
k. k. Polizeipräſidenten vom 31. Jänner 1893, Z. 116415, betreffend 
die Miete der Localitäten für die k. k. Sicherheitswache in Nr. 22 
Poſtgaſſe, ſeitens des k. k. Miniſteriums des Innern und beantragt, 
den Empfang dieſer Zuſchrift mit dem Beifügen zu beſtätigen, daſs | 
die Gemeinde Wien ihrerſeits unter Berufung auf die ihr nach 8 48 des 
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Chochola Wenzel, k. k. Armeediener und Muſik-Director. 
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Gemeindeſtatuts obliegende Pflicht! unverrückt jenen Standpunkt feſt— 
halte, welchen ſie auf Grund der durch den § 40 des Gemeinde— 
ſtatuts geſchaffenen Rechtslage bereits in ihren Zuſchriften vom 20. Fe⸗ 
bruar 1892, Z. 710, 17. Mai 1892, Z. 94441, und 6. November 
1892, Z. 6884, eingenommen und dargethan hat, die Gemeinde Wien 
ſetze demnach dem in der eingangs citierten Zuſchrift neuerlich be— 
haupteten, aber durch keinen Ausſpruch eines competenten Richters 
erwieſenen oder von der Gemeinde jemals anerkannten Rechtsanſpruche 
und dem vorbehaltenen Regreſsanſpruche der Regierung ihre Rechts— 
verwahrung entgegen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, ſtatt den Empfang der Zuſchrift 
zu beſtätigen, dieſe Zuſchrift zur Kenntnis zu nehmen. 

Der Antrag des StR. Dr. Lederer wird angenommen; 
im übrigen Referenten-Antrag angenommen. 

(532.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
VI. Bezirkes wegen Verlegung des Polizeigefangenhauſes und bean— 
tragt, dieſelbe zur Kenntnis zu nehmen mit dem Beifügen, dafs die 
Gemeinde die Frage der Verlegung des Polizeigefangenhauſes ſtets un— 
verrückt im Auge behalte, was auch aus der erſt jüngſt beſchloſſenen 
Erwerbung des Hauſes Or.-Nr. 15 in der Windmühlgaſſe erhelle. 

(Angenommen.) 

(614.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Heizpauſchales 
und beantragt, dem Hausbeſorger Franz Kellner des der Gemeinde 
Wien gehörigen Nothſpitales in Breitenſee, Einl.-Z. 537, für die 
Monate Jänner, Februar und März 1893 einen Betrag von monat— 
lich 5 fl. für die Beheizung der Naturalwohnung zu bewilligen. 

(Angenommen). 

(659.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über den Erlass der 
k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 28. Jänner 1893, Z. 6018, betreffend 
die politiſche Begehung über das Project der Wiener Verbindungsbahn 
für die Verſtärkung der Eiſenconſtruction in beiden Geleiſen der 
Brücken über die Prater-Hauptallee und die Ausſtellungsſtraße, und 
beantragt, es ſei bei der am 10. Februar 1893 ſtattfindenden politi- 
ſchen Begehung ſeitens der Gemeinde Wien die Zuſtimmung unter der 
Bedingung zu ertheilen, dass durch die Ausführung der Arbeiten die 
Benützung der Durchfahrten und Durchgänge in keiner Weiſe gefährdet 


und die Arbeiten ſelbſt aus Rückſicht für den öffentlichen Verkehr mit 


der thunlichſten Beſchleunigung vorgenommen werden. 
Angenommen.) 

(597.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert im Nachhange zu dem 
Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 7. Februar 1893 in Betreff der Miete 
des dem Convente der barmherzigen Brüder eigenthümlichen Hauſes 
II., Wintergaſſe Nr. 14 zum Zwecke der Errichtung einer Doppel— 
Volksſchule und beantragt: 

Für den Fall, als der Convent ſich mit der eventuellen Ver— 
längerung des Mietverhältniſſes einverſtanden erklärt, ſei für eine ent— 
ſprechende Vermehrung der Aborte und Piſſoirs und eine entſprechende 
Ventilationseinrichtung in den Schulräumen zu ſorgen, und ſeien 


Ventilations⸗Füllöfen in Anwendung zu bringen; ferner ſei ſodann 


ſtatt der beantragten Beleuchtung mit Petroleum Gasbeleuchtung ein— 
zurichten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(459.) St.-R. Dr. Huber referiert bei Anweſenheit von 
20 1 über die Beſetzung einer Lehrſtelle für Deutſch und 
Franzöſiſch an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule. 
Das Referat wird vertagt. 


(7593.) Vice Vürgermeiſter Dr. Grübl bezüglich des 


Neferates über die ämtliche Unterſuchung der im ſtädtiſchen Lagerhauſe 


eingelagerten Weine. 
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Referent theilt mit, daſs zur Behandlung dieſes Gegenſtandes 
Sachverſtändige behufs Abgabe ihres Gutachtens eingeladen wurden; 
Hotelier Herold, Hof-Weinhändler Franz Leibenfroſt, Wein⸗ 
großhändler Theodor A. J. Römer haben ihr Fernbleiben entſchuldigt; 
die übrigen Geladenen, nämlich Dr. Leonh. Roeßler, Director der 
chemiſch-phyſiologiſchen Verſuchsſtation für Wein- und Obſtbau in 
Kloſterneuburg, Hof-Weinhändler Karl Reiſinger, Weingroßhändler 
Wilhelm Pollak, Hotelier Leopold Seiler, Joſef Wieninger, 


Vorſtand des öſterreichiſchen Gaſtwirteverbandes und Lagerhaus-Director 


Eduard Straßer ſind erſchienen. 

Die Genannten geben ihr Gutachten ab. Eine Beſchluſs— 
faſſung über dieſen Gegenſtand fand nicht ſtatt. 

(45.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert im Nach- 
hange zu dem am 3. Februar 1893 gefaſsten Stadtraths-Beſchluſſe 
über den Antrag des Gem.-Rathes Boſchan wegen Scontrierung 
der Gemeinde- und ſtädtiſchen Fondscaſſen und beantragt, es ſei eine 
aus 15 Mi gliedern beſtehende Commiſſion zu wählen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(623.) St.-N. Schlechter referiert über die Zuſchrift der 
Gewerbeſchul-Commiſſion wegen a conto-Zahlung auf den von der 
Gemeinde zu leitenden Beitrag und beantragt, die Leiſtung einer 
Abſchlagszahlung für die Erhaltung der gewerblichen Vorbereitungs- 


zu Handen des n.⸗ö. Landes⸗Obereinnehmeramtes zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

(639.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über 22 Geſuche aus 
dem XVII. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Bumba Vincenz, Gewindſchneider; 

Petrzél Joſef, Tramway⸗Oberconducteur; 

Gärtl Friedrich, Milchmeier und Hausbeſitzer; 

Göbel Guido, Gärtnergehilfe; 

Hula Johann, Gelbgießergehilfe; 

Gradauer Julius, Geſchäftsdiener; 


Weißenſteiner Michael, Umſpanner bei der Wiener Tramway⸗ 


Geſellſchaft; 

Steyer Joſef, Tramway-Conducteur; 

Stingl Johann, Bäcker; 

Kratochwill Andreas, Gaſtwirt; 

Vléek Johann, Taglöhner; 

Lazar Franz, Schloſſer; 

Poſtler Ferdinand, Briefträger; 

Illek Johann, Diener; 

Otto Anton, Markthallendiener; 

Ebhardt Johann, Aushilfsdiener; 

Moſer Raimund, Schneider; 

Horak Matthäus, Geſchäftsdiener; 

Hamp Florian, Milchverſchleißer; 

Reßel Hugo, Fleiſchſelcher und Hausbeſitzer; 

Dobrodinsky Johann, Milchverſchleißer; 

Kubiczek Johann, Hadern- und Knochenhändler. 

(Angenommen.) 

(ad 597.) Ht.-R. Dr. Vogler referiert über die protokollariſche 
Erklärung des Conventes der barmherzigen Brüder bezüglich der 
eventuellen Verlängerung des Mietverhältniſſes und beantragt, es ſeien 
nach Beſchluſsfaſſung im Gemeinderathe weitere Verhandlungen zu 
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beantragt die Genehmigung. 
und Fortbildungsſchulen im Jahre 1893 in der Höhe von 12.355 fl. 
Franz Haideuthaler, Administrator des Hauſes Nr. 50, Obere 


AAN 


pflegen behufs Verlängerung des Mietvertrages unter den alten Be— 
dingungen. (Angenommen.) 
(621.) SL-R. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Joſef Schneider, Obermüller und techniſcher Leiter der Wiener 
Bäcker⸗Dampfmühl⸗Geſellſchaft, um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 
(538.) St.⸗R. Müller referiert über das neuerliche Anbot des 
Heinrich ns auf käufliche Erwerbung der Parcelle Nr. 364 in 
Salmannsdorf, XVIII. Bezirk, und beantragt, dasſelbe wegen zu geringen 
Preiſes abzulehnen. Angenommen.) 
(583.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der öſterr. amerik. 
Gummifabriks⸗Actiengeſellſchaft um Bewilligung zur Herſtellung von 
Wohnungen im Dachbodenraume des Hauſes C.-Nr. 172 in Breiten⸗ 
fee, Grundb.⸗Einl. 446 und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(559.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Nikolaus 
8 adzya um Bewilligung zur Herſtellung eines Klinkerpflaſters 
mit der Bezeichnung „Handelsſchule“ vor dem Haufe Or.-Nr. 107, 
Mari ahilferſtraße im VI. Bezirke und beantragt die Abweisung. 
(Angenommen) 
(529.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Strobl um Genehmigung zur Abtheilung der Realität Einl. Z. 593, 
II. Bezirk, Cat.⸗Pare. 658/1, 2, 3, 4, auf vier Bauſtellen und 
Angenommen.) 
591.) St.-A. Dr. Stenz referiert über den Recurs des 


Augartenſtraße, II. Bezirk, gegen den ſanitäts⸗polizeilichen Auftrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes vom 5. November 1892, Z. 62504, 
und beantragt, dem Recurſe keine Folge zu geben. 
St.⸗R. Meißl beantragt, dem Reeurſe ſtattzugeben. 
(Letzterer Antrag wird angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 9. Februar 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Beurlaubt: St.⸗R. Vaugoin. 
Experte: Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 
(693.) St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Jg. Sgalitzer um Erneuerung des Beſtandverhältniſſes rückſichtlich 
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der von ihm gemieteten Fabrikslocalitäten im Sehr'ſchen Stiftungs- 


hauſe X., Quellengaſſe 31, und beantragt, dieſes Anfuchen abzuweiſen 
(An genommen.) 

(749.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Zuerkennung 

von Remunerationen an die dem Präſidialbureau zur Dienſtleiſtung 
zugewieſenen Raths- und Amtsdienern für die Mitwirkung bei der 
Reinigung der Amtslocalitäten des Gemeinderathes und bei der Aus— 
fertigung der Sitzungseinladungen ꝛc. und beantragt, denſelben pro 
1893 Remunerationen (von je 60 fl. jährlich, zahlbar in monatlichen 
Raten zu 5 fl.) zu bewilligen. 
(647.) Derſelbe referiert über die Verlegung des Kalfmarktes 


nächſt der Lerchenfelderlinie im XVI. Bezirke und beantragt, daſs 


dieſer Markt, deſſen fernerer Beſtand am alten Platze durch den pro— 
jectierten Bau der Stadtbahn zur Unmöglichkeit geworden iſt, zur Zeit 
der Inangriffnahme des Baues der Stadtbahn auf den heeft er⸗ 
mittelten und geeigneten Platz des Rudolfsheimer Centralmarktes ver— 
legt werde. (Angenommen.) 

(729.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Annahme 
der Widmung zur Erhaltung, Beleuchtung und Ausſchmückung der 
einfachen Gruft Gruppe 41 D, Reihe 1, Nr. 30 im Wiener Central— 
Friedhofe nach Wilhelm Ziffermeyer und beantragt, dieſelbe zu 
genehmigen. (Angenommen.) 

(728.) Derſelbe referiert über die Annahme von Widmungen 
für die Erhaltung und Ausſchmückung des Einzelngrabes Gruppe 15 U, 
Reihe 7, Nr. 4 nach Wilhelmine Edle v. Thomann und des 
Einzelngrabes Gruppe 37, Reihe 2, Nr. 97 nach Alexander v. Gö— 
hauſen im Wiener Central-Friedhofe und beantragt, dieſelben zu 
genehmigen. (Angenommen.) 

(724.) Derſelbe referiert über die Reſignation des Dr. Stanislaus 
Kwiatkiewicz auf feine Stelle als proviſoriſcher ſtädtiſcher Arzt 
im XIII. Bezirke, Breitenſee, und beantragt, die Reſignation zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(721.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ida v. Gut— 
mann und Conſorten durch Dr. Michael Freund um Einleitung 
der Schadloshaltung für Grundabtretung V., Reinprechtsdorferſtraße 
Einl.⸗Z. 1745, 965, und beantragt die Vornahme der Schätzung 
gemäß 8 12 der Bauordnung. Angenommen.) 

(631.) St.-R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Gewerbeſchul-Commiſſion um Überlaſſung weiterer Localitäten in der 
Bürgerſchule II., Weintraubengaſſe 13, und beantragt, dem Auſuchen 
zu willfahren. (Angenommen.) 

(635.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Überlaſſung eines Lehrzimmers der Bürgerſchule 
XVIII. Cottagegaſſe 17, und beantragt: 

1. Es wäre der Gewerbeſchul-Commiſſion das eine leerſtehende 
Zimmer in dem Gebäude der genannten Bürgerſchule zur Ertheilung 
des Modellier-Unterrichtes an die Frequentanten der gewerblichen 
Fortbildungsſchule daſelbſt bis auf Widerruf zu überlaffen. 

2. Die Verbeſſerung der Beleuchtung wäre im Sinne des 8 14 
des Geſetzes vom 28. November 1868, L.-G.-Bl. Nr. 23, ſeitens 
der Gemeinde auf ihre Koſten vorzunehmen. 

3. Hingegen wäre das Anſuchen um Beiſtellung der Einrichtungs- 
ſtücke abzuweiſen, nachdem die Gemeinde gemäß § 4 des erwähnten 
Geſetzes nur verpflichtet iſt, die vorhandenen Lehrmittel für den Unter— 
richt in den gewerblichen Fortbildungsſchulen benützen zu laſſen. Es 
wäre demnach die Neubeiſtellung der Einrichtungsſtücke von der 
Gewerbeſchul⸗Commiſſion auf Koſten der durch dieſes Geſetz be— 
ſtimmten Curien zu veranlaſſen. 
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(Angenommen.) 


und beantragt, dieſen Erlaſs in Gemäßheit des § 
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4. Weiters wäre derſelben zu bemerken, daſs die Gemeinde die 
Herſtellung eines Waſſerablaufes und einer Muſchel mit Ablauf gegen 
Übernahme der Koſten ſeitens der Curien veranlaſſen würde. 

Angenommen.) 


(632.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion um Verlegung der Vorbereitungsſchule XIV., Prinz Carl— 
gaſſe 1, in die Volksſchule XIV., Schmelzgaſſe 4, Eröffnung einer 
Parallelclaſſe daſelbſt und Eröffnung je einer neuen Parallelclaſſe in 
den Volksſchulen XIV., Stättermeyergaſſe 29 und Meidlingerſtraße 9 
und beantragt, die diesfalls zur Vermeidung einer Unterbrechung bereits 
getroffenen Verfügungen nachträglich zu genehmigen. 

(609.) Derſelbe referiert über rückſtändige Waſſermehrverbrauchs— 
gebüren nach zehn Parteien aus dem IV. Bezirke und beantragt, die 
diesbezüglichen Anſuchen um Reducierung, reſpective Abſchreibung der— 
ſelben im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(573.) Derſelbe referiert über Protokolle von Bezirksausſchuſs— 
Sitzungen vom I., II., III., IV., V., VI., VII. und VIII. Bezirke 
und beantragt, dieſelben zur Kenntnis zu nehmen. ( Angenommen.) 

(584.) St.-R. Matthies referiert über die Adaptierung des 
Hauſes Or. Nr. 12 Salmgaſſe, III. Bezirk, und beantragt, den 
Bauconſens aus den im Augenſcheins-Protokolle enthaltenen Gründen 
gemäß § 97 der Bauordnung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(664.) Derſelbe referiert über den Statthalterei-Erlaſs vom 
31. December 1893, Z. 4956, puncto Herſtellung eines Thonröhren— 
canales zum Straßencanal in der Schreyvogelgaſſe in dem dem Wiener 
Stadterweiterungsfond gehörigen Hauſe Or.-Nr. 10 im J. Bezirke 
106 der Bauordnung 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen. 

(605.) St.-N. Moſchan referiert über (vier) Geſuche aus dem 
X. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt Wien und 
beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes an: 

Hafner Moriz, Bäckermeiſter und Realitätenbeſitzer, und 

Weber Wenzel, Einſpänner-Eigenthümer. 

Angenommen.) 

(700.) Derſelbe referiert über die Petition von Brantwein- und 
Liqueur-Erzeugern puncto Anderungen bei der Reſtilution der Gemeinde— 
abgabe von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und beantragt: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, unter Zuziehung der auf der 
Petition unterſchriebenen hervorragenderen Induſtriellen und eines Ver— 
treters der k. k. Finanz-Landesdirection eine Enquste einzuberufen, in 
welcher die Möglichkeit einer Anderung der Vollzugsvorſchrift 
zu dem Geſetze über die communale Spritſteuer in dem Sinne be— 
rathen werden ſoll, daſs dadurch den in der Petition der Spiritus— 
induſtriellen angegebenen Übelſtänden abgeholfen werden könnte. 

(Angenommen.) 

(590.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Anſuchen 
des Joſef und der Julie Kraus puncto Conſens zum Umbaue des 
Hauſes VII., Mariahilferſtraße 56 und beantragt, die Bewilligung 
zum Umbaue obigen Hauſes gegen dem zu ertheilen, dass der nach 
der beſtimmten Baulinie in die Verbauung einzubeziehende Straßen— 
grundtheil in der Mariahilferſtraße im Ausmaße von 1˙99 m? um 
den Einheitspreis von 125 fl. per Quadratmeter, ſohin um den 
Betrag von 248 fl. 75 kr. eingelöst werde. (Angenommen,) 

(683.) St.-R. Matzenauer referiert über das Anſuchen der 
Firma Hutter & Schrantz um Liquidierung einer Forderung aus 
dem Jahre 1886 für eine Gitterlieferung für das neue Rathhaus, 
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und beantragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, der genannten Firma 
die diesfalls rückſtändige Verdienſtſumme per 91 fl. 80 kr. anzuweiſen. 
(An genommen.) 

(701.) Derſelbe referiert über Herſtellung einer beſſeren Be— 
leuchtung der Operngaſſe und Friedrichsſtraße im I. Bezirke und 
beautragt, die Aufſtellung eines dreiflammigen Suggbrenners auf der 
Kreuzung der Friedrichsſtraße und Operngaſſe mit einer nachmitter⸗ 
nächtlichen gewöhnlichen Flamme, ferner die Neuaufſtellung von je 
drei halb- und ganznächtigen Flammen und die Umwandlung der 
halbnächtigen Flamme Nr. 1753 in eine ganznächtige Flamme ſowie 
die vom Stadtbauamte beantragten Flammenverſetzungen mit dem 
Geſammt-Koſtenbetrage von 327 fl. 97 kr. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(672.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſ. Krejei 
um Belaſſung als Hausbeſorger im ſtädtiſchen Haufe XIII., Hüttel— 
dorf, Hauptſtraße Nr. 61 und beantragt, die Entlohnung des genannten, 
für das bezeichnete Haus vom 1. Februar 1893 zu beſtellenden Haus⸗ 
beſorgers mit monatlich 10 fl. nebſt Zuweiſung der in dieſem Haufe 
befindlichen Hausbeſorgerwohnung Nr. 3 als Naturalwohnung zu 
genehmigen. (An genommen.) 

(673.) Derſelbe referiert in Betreff der Übertragung des Pacht— 
verhältniſſes bezüglich der Parcelle 1275/5, Abth. 35,/ III in Sim— 
mering von C. Nitſch auf Joſef Senger und beantragt, dieſelbe 
vom 1. Februar 1893 an zu genehmigen. Angenommen) 

(676.) St.-R. Nückauf referiert über einen Zuſchuſseredit 
zur Ausg.⸗Rubr. XXIV I n „Ausgaben für außerordentliche Er⸗ 
forderniſſe und infolge von Elementarereigniſſen“ und beantragt, den⸗ 
ſelben in der Höhe von 1500 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(680.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Neuftift am Walde um Subvention und beantragt, derſelben 
eine Subvention im Betrage von 300 fl. gegen dem zu gewähren, 
daſs dieſer Betrag ſeitens der genannten Feuerwehr theils zur Be— 
gleichung der vorgelegten Rechnungen über Montursanſchaffungen im 
Geſammtbetrage von 114 fl., theils zur Beſtreitung der Auslagen für 
die eben erwähnten Anſchaffungen, Reparaturen und ſon tigen Be— 
dürfniſſe, insbeſondere auch für die Reinigung der Requiſiten und 
Montursgegenſtände im Betrage von 4 fl. per Monat verwendet und 
ſeinerzeit die mit den betreffenden Belegen verſehene Verrechnung 
hierüber dem Magiſtrate vorgelegt werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(592.) St.-R. Matthies referiert über das Anfucen der Firma 
Regenhart und Raymann um Übernahme von 828 m Lein— 
tücher⸗Leinwand mit roſtgelben Streifen für die ſtädtiſchen Humanitäts: 
anſtalten und beantragt, dasſelbe abzulehnen. (Angenommen) 

(3294 ex 1891, 2094 und 4929 ex 1892.) St.- N. Wurm 
referiert über: 

I. den Antrag des Gem.-Rathes Ritt. v. Neumann und 
Genoſſen wegen Durchführung der Beſtimmungen der 8s 71, 82 und 
83 der abgeänderten Bauordnung für Wien; 

II. den Bauamts⸗Autrag, betreffend die Abänderung der Gewerbe— 
und Bauordnung behufs Beſchränkung von Gewerbsbetrieben in 
Wohnvierteln und ſtellt nachſtehende Anträge: 


Antrag J. 


In Durchführung der SS 71, 82 und 83 der abgeänderten 
Bauordnung für Wien ſind, 11 der General-Regulierungsplan 
nicht beſteht, folgende Beſtimmungen einzuhalten: 
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1. Die im beiliegenden Plane mit blauer Farbe bezeichneten 
Gebietstheile, das ſind: Im II. Bezirke der ganze am linken Ufer des 
Donauſtromes gelegene Theil, dann am rechten Ufer die nördlich von 
der Franz Joſef-Jubiläumsbrücke gelegene Spitze der Brigittenau, der 
oberhalb der Kronprinz Rudolfsbrücke zwiſchen der Nord- und Nord— 
weſtbahn und der Donau gelegene Theil, ein Streifen längs der 
Donau unterhalb der Kronprinz Rudolfsbrücke und die ſüdöſtlich vom 
Rennplatze gelegene Inſelſpitze; im III. Bezirke der Erdbergermais 
zunächſt dem Schlachthauſe mit Ausnahme von Streifen längs der 
projectierten Gürtelſtraße; im X. Bezirke die äußeren Theile desſelben 
jenſeits der Waſſerſcheide am Wienerberge mit Ausnahme von Streifen 
längs der Himberger-, Laxenburger- und Trieſterſtraße und dem 
Laaerwäldchen; im XI. Bezirke das ganze Gebiet desſelben mit Aus— 
nahme von Streifen längs der Gürtelſtraße und den Straßen nach 
Schwechat und Albern, dann dem Dreiecke zwiſchen der Staatsbahn, 
der Schlachthausbahn und der Hauptſtraße, dem Theile zwiſchen der 
Hauptſtraße, dem Neuſtädtercanale und der Feldgaſſe, und endlich den 
Gebieten um das Lagerwäldchen, um den Central-Friedhof und um 
das Neugebäude; im XIX. Bezirke der Theil zwiſchen dem Donau— 
canale einerſeits und dem Steilrande von Ober-Döbling und der 
„Hohen Warte“, dem Bahnhofe der Kahlenbergbahn und dem Nuſs— 
dorfer Brauhauſe andererſeits, werden im Sinne des §S 71 B. O. 
vorzugsweiſe für die Anlage von Induſtriebauten beſtimmt. 

2. In den im beiliegenden Plane mit gelber Farbe bezeichneten 
Gebietstheilen, das find: im II. Bezirke die Streifen nördlich und 
nordöſtlich des Praters; im X. und XI. Bezirke ein Streifen um das 
Lagerwäldchen und Theile an den Straßen nach Albern und Schwechat; 
im XII. Bezirke der äußere Theil mit dem Tivoli, dem Gatterholz, 
Altmannnsdorf und Hetzendorf; im XIII. Bezirke das ganze Gebiet 
desſelben mit Ausnahme von Theilen von Penzing, Baumgarten und 
Breitenſee nächſt der Hütteldorferſtraße, der Poſtſtraße und dem Frachten— 
bahnhofe; im XVI., XVII., XVIII. und XIX. Bezirke die äußeren 
Theile, begrenzt von der Dont eartſtraße und der Verlängerung der— 
ſelben, dem Alsbache, den Friedhöfen von Hernals, Währing und 
Döbling, dem ſüdlichen und öſtlichen Rande der „Hohen Warte“ und 
dem verbauten Theile von Nuſsdorf — wird mit Bezug auf §. 82 
B.⸗O. die Art der Verbauung mit Wohnhäuſern iu der Weiſe be— 
ſtimmt, dafs erſtens dieſelben außer 1 bewohnbaren Erdgeſchoſs 
(Parterre oder Tiefparterre) nicht mehr als höchſtens zwei Stockwerke 
erhalten dürfen, wobei ein Mezzanin er Stockwerk zu rechnen iſt, 
jedoch einzelne über dieſe Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie 
Thürme, Giebel und dergleichen nicht zu beanſtänden wären, und dass 
zweitens dieſe Wohnhäuser in der Regel, inſoferne ſie nicht in bereits 
beſtehenden Straßen oder Plätzen mit geſchloſſener Bauweiſe liegen 
freiſtehend auszuführen ſind. 

3. Um dem General-Baulinienplane nicht vorzugreifen, ſind alle 
weiteren Beſchränkungen in der Art der Verbauung nur von Fall zu 
Fall, je nachdem es die örtlichen Verhältniſſe oder bereits begonnene 
Anlagen bedingen, feſtzuſetzen und auch die im § 83 in Ausſicht 
genommenen Erleichterungen vorläufig nur von Fall zu Fall zu 
gewähren. 

Antrag II. 

Gelegentlich der im Zuge befindlichen Reviſion der Bauordnung 
iſt der § 42 der Bauordnung durch eine Beſtimmung zu ergänzen, 
nach welcher es dem Gemeinderathe vorbehalten bleibt, einzelne genau 
abzugrenzende Gebietstheile für die Errichtung von Wohnhäuſern und 
der damit im Zuſammenhange ſtehenden Objecte zu beſtimmen, wo 
Fabriks⸗ und gewerbliche Anlagen mit ſtörenden oder beläſtigenden 
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Betrieben entweder gar nicht oder nur mit beſonderen Beſchränkungen 
zugelaſſen werden. 

In Übereinſtimmung hiemit iſt auch eine Ergänzung des § 26 
der Gewerbeordnung anzustreben, wonach durch die Bauordnung beſtimmt 
werden kann, dafs in einzelnen, genau abgegrenzten Gemeindegebiets— 
theilen Fabriks- und gewerbliche Anlagen mit ſtörenden oder beläſtigenden 
Betrieben entweder gar nicht oder nur mit beſonderen Beſchränkungen 
zugelaſſen werden. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter beantragt, es ſei in dem Plane 


eine vierte Farbe zur Bezeichnung jener Gebiete aufzutragen, für welche 


der Gemeinderath die Verbauung nach § 42 der Bauordnung bereits 
beſchloſſen hat. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt: 

1. Es Sei hinſichtlich des Stadttheiles zwiſchen der Kronprinz 
Nudolf⸗, der Ausſtellungs⸗ und Vorgartenſtraße eine Entſcheidung erſt 
bei Erſtattung des diesbezüglichen Special-Referates zu treffen; 

2. ferner ſei der zur beſchränkten Bauweiſe mit Wohnhausbauten 
in Ausſicht genommene Theil der Donauſtadt von der Ausſtellungs— 
ſtraße fluſsabwärts für die Bauweiſe nach 8 42 zu beſtimmen; 

3. es ſei für den XIX. Bezirk in der Verbauungsgrenze, betreffend 
das Fabriksviertel, eine Correctur derart durchzuführen, daſs als 
Grenze gelten ſollen: Eichelhof, Weingartengaſſe, Nuſsdorfer Bräuhaus, 
Bahnhof, Heiligenſtädterſtraße, und von hier eine Linie in einem 
Abſtand von mindeſtens 100m in der Richtung nach der Beſitzgrenze 
der meteorologiſchen Reichsanſtalt bis zur Barawitzkagaſſe. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

St.⸗R. Matzenauer beantragt: 

Im II. Bezirke iſt der Theil des Praters hinter dem Praterftern, 
zwiſchen der Ausſtellungsſtraße und dem Donaucanale, welcher im 
Plane roth laſiert iſt, gelb zu laſieren. 

Im XII. Bezirke iſt der Theil zwiſchen Tivoli, Schlachthaus, 
Eiſenbahndamm und Gatterholz weiß zu laſſen. 

Im XIII. Bezirke iſt der jetzt roth laſierte Theil von Penzing 
zwiſchen Weſtbahn, Verbindungsbahn und Wienfluſs gelb zu laſieren. 

Im XIX. Bezirke iſt der jetzt roth laſierte Theil links von der 
Hirſchengaſſe, Irrenauſtalt und jenſeits des Krotenbaches gelb zu 
laſieren. 

StR. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt: 

1. Die Gründe im II. Bezirke links von der Kronprinz Rudolf— 
ſtraße zwiſchen Nordbahn, Nordbahuflügel — Hochſtraße ſollen nach 
8 42 der Bauordnung verbaubar ſein. 

2. Die Verbauungsart am linken Donauufer ſoll auch theilweiſe 
nach 8 42 und §§ 82 und 83 der Bauordnung erfolgen und ſollen 
hierüber neue Studien gemacht werden. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt: 

1. Sämmtliche öffentliche Gärten ſind als von der Verbauung 
ausgeſchloſſen und demgemäß das betreffende Terrain in dem Plane 
weiß zu markieren. 

2. Der Theil des Praters diesſeits der Verbindungsbahn iſt von 
der Verbauung nach § 42 der Bauordnung auszuſchließen und als 
Villenviertel zu beſtimmen, daher gelb auf dem Plane zu laſieren 
(anſchließend an den betreffenden Antrag des St.-R. Matzenauey). 

3. Das Terrain für die Induſtriebauten in der Donauſtadt längs 
des Praters iſt bis zur Grenze des gelb laſierten Theiles des Grundes 
auszudehnen. 

St.⸗K. Müller beztragt, die Grenze des Gebietes für 
Induſtriebauten im XIX. Bezirke derart zu beſtimmen, das die Grenze 
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bilden ſoll: Eichelhofſtraße — Weinberggaſſe, Beethovengaſſe (bis zur 
Grinzingerſtraße), von da eine Linie gegen die Barawitzkagaſſe parallel 
der Hohewarteſtraße an der öſtlichen Grenze der meteorologiſchen 
Anſtalt. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei das vorliegende Referat 
bis zur Feſtſtellung des General-Regulierungsplanes zu vertagen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt: 

1. In Baumgarten ſei von der Berggaſſe aufwärts auf den 
zwiſchen der Hütteldorfer- und Poſtſtraße liegenden Grundtheilen die 
Verbauung nur nach § 82 und 83 der B. O. zuläſſig. 

2. Der Schluſsſatz des Punktes 2 im Autrage I ſei dahin 
abzuändern, daſs derſelbe lautet: „wird mit Bezug auf § 82 BD. 


die Art der Verbauung mit Wohnhäuſern in der Weiſe beſtimmt, dass 


dieſelben außer einem bewohnbaren Erdgeſchoſs (Parterre oder Tief- 
parterre) nicht mehr als höchſtens zwei Stockwerke erhalten dürfen, 
wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen iſt, jedoch einzelne über 
diese Geſchoſſe hinausragende Gebäudetheile, wie Thürme, Giebel und 
dergleichen nicht zu beanſtänden wären. 

Referent erklärt ſich mit den Anträgen des Vice⸗Bürgermeiſters 
Dr. Richter, der St. R. Matzen auer rückſichtlich des XII. Be⸗ 
zirkes, v. Goloͤſchmidt sub 1, Müller, ſowie v. Götz sub 1 
einverſtanden, und bemerkt, dafs er den erſten Satz ſeines Antrages 12 
durch die Hinzufügung der Worte „in der Tiefe eines Baublockes“ 
nach den Worten „nördlich und nordöſtlich des Praters“ modificieren. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-R. Schlechter 
abgelehnt. 

Der Antrag des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter wird 
angenommen. Ferner werden die Anträge der St.⸗R. Dr. Hacken— 
berg sub 1 und Matzen auer rückſichtlich des II. Bezirkes, nach⸗ 
dem Referent erklärt, daſs er, wiewohl in ſeinem Referate von einer 
Verbauung der betreffenden Gebietstheile keine Rede ſei, doch dafür 
Sorge tragen werde, dafs die dem Gemeinderathe vorzulegenden Pläne 
entſprechend richtiggeſtellt werden, angenommen. 

Die Anträge der StR v. Neumann sub 1, v. Gold— 
ſchmidt sub 1 und Dr. Hackenberg sub 3 werden gleichfalls 
angenommen. 

Die Anträge der StR. v. Neumann sub 2 und Dr. Hacken— 
berg sub 2 werden zurückgezogen. 

Der Antrag des StR. v. Boldſchmidt sub 2 wird ab— 
gelehnt. 

Die Anträge des St.⸗R. Matzenauer rückſichtlich des XII., 
XIII. und XIX. Bezirkes werden angenommen. 

Ebenſo wird der Antrag des StR. Müller angenommen, 
wodurch die Abſtinmung über den Antrag des StR. Neumann 
sub 3 entfällt. 

Ferner wird der Antrag des St.-R. v. Götz sub 1 ange 
nommen. 

Nunmehr wird der Referenten-Antrag 11 mit den durch 
die Annahme der früheren Anträge beſchloſſenen Modificationen an- 
genommen. 

Der zu Punkt 1 2, letzter Satz der Referenten-Anträge geſtellte 
Antrag des St. -R. v. Götz sub 2 wird vom Antragſteller dahin 
modificiert, daſs er nach dem Worte „liegen“ die Einſchaltung 
der Worte „oder mit Nückſicht auf die Parcellentheilung nur eine 
ſolche Bauweiſe zuläſſig iſt,“ beantragt. 

Es wird ſohin der Referenten-Antrag 12 mit dem 
Zuſatz-Antrage des StR. v. Götz, welchem ſich Referent 
accommodiert, angenommen. 

2* 
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Die Worte „in der Tiefe eines Baublockes“ entfallen durch die 
Annahme des Antrages des St.-R. Dr. Hackenberg sub 3. 

Endlich werden die Referenten-Anträge 13 und II 
angenommen. 

Bei der über Referenten-Antrag 1 2 erfolgten Reaſſumierung der 
Abſtimmung wird über Zurückziehung des Antrages des St.-R. 
Dr. Hackenberg sub 3 die Beibehaltung der vom Referenten 
beantragten Worte „in der Tiefe eines Baublockes“ zum Beſchluſſe 
erhoben. 

(774.) St.-AN. Dr. Hackenberg ſtellt an den Bürgermeiſter 
die Anfrage, ob derſelbe unter allen Umſtänden in ſeiner in der Plenar— 
figung des Gemeinderathes vom 7. Februar 1893 in Beantwortung 
der Interpellation des Gem.-Rathes Wimberger geäußerten Rechts- 
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anſchauung rückſichtlich der Wahl der Stadträthe vorzugehen gedenkt. 


In Beantwortung dieſer Interpellation erklärt der Bürgermeiſter, 
daſs er, wenn die Mehrheit der Gemeinderäthe in dieſer Frage einer 
anderen Rechtsanſchauung ſei, keinen Anſtand nehme, ſich derſelben 
gleichfalls anzuſchließen. (Zur Kenntnis.) 

(737.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Beſchaffuug einer Forſtkanzlei im Naſswald und Beſtreitung von 
Adaptierungskoſten für die Wohnung des ſtädtiſchen Forſtadjuncten 
Alois Soyka und beantragt, dafs die Gemeinde die Beſtreitung der 
Adaptierungskoſten für die von dem Genannten zu mietenden Wohnungs— 
beſtandtheile im beiläufigen bedeckten Betrage von 200 fl., ferner die 


Mietung eines Locales für die Forſtverwaltungskanzlei um den Jahres⸗ 


zins von 60 fl. auf ſtädtiſche Koſten gegen vierteljährige Kündigung 
und Beſtreitung der unbedeutenden Auslagen für die nothwendige 
Herſtellung eines zweiten Fenſters ſowie Beiſtellung der nöthigen 
Kanzlei⸗Einrichtung übernehme. (Angenommen.) 

702.) Derſelbe referiert in Gegenwart von 16 Stadträthen 


über die Penſionierung des Liquidaturs-Adjuncten der ſtädtiſchen Haupt⸗ 


caſſa Karl Skala und beantragt für denſelben die Anweiſung der 
normalmäßigen Penſion. (Angenommen.) 
(691.) Derſelbe referiert über die Vornahme einer probeweiſen 


Tiefbohrung zunächſt eines Brunnens des Pottſchacher Schöpfwerkes 


und beantragt, den vom Stadtbauamte gemachten, motivierten Vor— 
ſchlag zu genehmigen. Die diesfalls veranſchlagten Koſten im Betrage 
von 3000 fl. ſind auf den Reſervefond zu verweiſen. 
( Angenommen.) 
(686.) Derſelbe referiert über Erhebungen und Unterſuchungen 
zum Zwecke der Projectierung einer Nutzwaſſerleitung. 
Die Berathung über dieſes Referat wird über Antrag des 
St.⸗R. Noske vertagt und hierauf die Sitzung geſchloſſen. 


Allgemeine Nachrichten. 


Schulnachrichten. 
(Bezirksſchulrath der Stadt Wien.) 


Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokolle der Vollverſammlung vom 
8. Februar 1893. 


Das Anſuchen des Curatoriums der Ignaz Sin ger'iſchen 
Stiftung um Begutachtung der Stipendiengeſuche der aus dieſer 
Stiftung zu betheilenden Unterlehrer und Unterlehrerinnen wird 
im zuſtimmenden Sinne erledigt. 
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Die Verhandlungen wegen U nterbringung von Schul: 
kindern in Beſſerungsanſtalten werden der collegialiſchen 
Geſchäftsbehandlung der Bezirksſectionen zugewieſen. 

Ein aus fünf Mitgliedern beſtehendes Comité wird mit der 
Aufgabe betraut, die Mängel und Härten des gegenwärtig inkraft 
ſtehenden Vorganges bei Beſetzung von Lehrſtellen darzulegen und 
Vorſchläge für einen dem Intereſſe des Schulweſens und der 
Lehrerſchaft angemeſſeneren einfacheren Vorgang zu erſtatten. 

Die Syſtemiſierung einer Lehrſtelle für einen 
eigenen katholiſchen Religionslehrer mit Gehalts— 
bezügen an der Mädchen -Bürgerſchule II., Staudingergaſſe 6, wird 
beſchloſſen. Schließlich wird eine Reihe von Perſonalangelegenheiten 


erledigt. 


(Gewerheſchul-Commiſſion.) 


Auszug aus dem Sitzungs⸗Protokolle der Gewerbeſchul⸗Commiſſion 
in Wien vom 9. Februar 1893. 

Die Commiſſion nimmt den Bericht der an Se. k. und k. 
Hoheit Erzherzog Karl Ludw ig zur Beglückwünſchung anläfstid) 
der Vermählung Ihrer k. und k. Hoheit der Frau Erzherzogin 
Margaretha Sophia entſendeten Deputation, daſs Se. k. u. k. 
Hoheit mit Ihrem allergnädigſten Danke die neuerliche Ver— 
ſicherung regſter Antheilnahme an den gewerblichen Intereſſen zu 
verbinden geruhten, mit Befriedigung zur Kenntnis. 

Der Thätigkeitsbericht des Curatoriums für das Wiener 
Lehrlingsheim pro 1891,92, in welchem ein ungewöhnlicher Auf— 
ſchwung der Vermittlung von Lehrverträgen, ſowie der Frequenz 
des Lehrlingsinternates conſtatiert erſcheint, wird zur befriedigenden 
Kenntnis genommen. 

Über ein Anſuchen der Genoſſenſchaft der Hoteliers, Gaſtwirte 
und Kaffeeſieder um Verlängerung der Faſchingsferien für die Ge⸗ 
werbeſchulen dieſer Geſchäftsbranchen wird die befürwortende Vor— 
lage an den k. k. Landesſchulrath beſchloſſen. 

Der durch die zunehmende Frequenz der fachlichen Fortbildungs— 
ſchule für Conditoren gebotenen Erweiterung derſelben wird zu— 
geſtimmt. 

Rückſichtlich der Erweiterung der Lehrpläne der Handels— 
Gremialſchulen Sechshaus und Hernals wird beſchloſſen, nach 
Maßgabe des Fortſchrittes der Verhandlungen über die Vereinigung 
der betreffenden Gremien mit dem Wiener Handelsgremium mit 


den nothwendigen Entſchließungen vorzugehen. 


Die Vorarbeiten wegen Anderung des bisherigen Wahlmodus 
für die Gewerbeſchul⸗Inſpectoren werden mit Feſthaltung des Principes 
der Vermehrung der Zahl der Inſpectoren für den erweiterten 


Gewerbeſchulbezirk Wien und einer entſprechenden Dislocation der— 


ſelben nach Maßgabe der Lage ihrer Wohnſitze und der einzelnen 


Inſpectionsbezirke zur Kenntnis genommen. 


Approviſtonierung. 
(Borſteuviehmarkt vom 14. Februar 1893.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſch weine. .. 4348 Stück 
Fettſchweiin ni.. 4433 „ 


Summa. 8781 Stück 
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Angekauft wurden: 


für Wien .. . 7321 Stück 
für das Land 780 „ 
unverkauft blieben. 680 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine ‚von 32 bis 43 lr. 
Fettſchweine. „ 40 „ 52 
Der Geſchäftsverkehr war lebhaft, und haben die Preiſe eine 
Steigerung von 4 kr. per Kilo erfahren. 


per Kg. Lebendgewicht. 


n 77 


— 


(Pferdemarkt vom 14. Februar 1893.) 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 315 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde 65—525 fl. per Stück. 
Schlachtpferde . 25—60 fl. „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 


* 
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nach dem Gewerbegeſetze zuſtehenden Befugniſſen auszuführen oder 
zu leiten. Inſoferne durch dieſe Verordnung die außerhalb dieſes 


Rahmens ſtehenden Hochbauten (Civilbauten) den beh. aut. Archi⸗ 
tekten zur Ausführung vorbehalten blieben, haben ſich die namentlich 


am flachen Lande domicilierenden oder in Privatdienſten ſtehenden 
Bau⸗Ingenieure gezwungen geſehen, um die Ertheilung von Baur 
meiſter⸗Conceſſionen einzuſchreiten, damit fie der an dieſelben zeit— 
weilig geſtellten Forderung, auch gewöhnliche Hochbauten auszu— 
führen, zu entſprechen in der Lage wären. Aus Anlass eines ſolchen 
ſpeciellen Falles, in welchem das Begehren eines beh. aut. Bau— 
Ingenieurs um die Ertheilung der Baumeiſter-Conceſſion und um 


Nachſicht der diesfalls vorgeſchriebenen Prüfung von der 


politiſchen Landesſtelle mit der Motivierung abgelehnt wurde, daßs 
dem Bewerber die vorgeſchriebene dreijährige Praxis in Ausübung 
des Gewerbes ermangle, hat das h. k. k. Miniſterium des 
Innern mit dem obeitierten Erlaſſe dem eingebrachten 
Recurſe aus dem Grunde Folge gegeben, weil der 
Bewerber die ſechsjährige Praxis in allen Zweigen 
des Baugewerbes nachgewieſen und überdies behufs 


(Stechviehmarkt vom 16. Februar 1893.) 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 3041, Kälber lebend 31, Lämmer 
Waidner 1256, Lämmer lebend —, Schafe Waiduer 962, 
Schafe lebend 6771 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner per gm... von 36 bis 58 kr. 

Kälber lebend. „ „ . ea . . von 32 bis 39 kr. 

Lämmer Waidner , Paar. vou 5 bis II fl. 

Schafe Waidner „ K e.. von 20 bis 34 kr. 

Schafe lebend . „ Paar . von 8 bis 19 fl. | 
f N „ Kg.. von 18 bis 22 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 880 Stück Kälber weniger 
zugeführt. Die Kaufluſt war flau, und haben die Preiſe einen 
Rückgang von 3 kr. per Kilo erfahren. | 
Auf dem Schafmarkte wurden um 1627 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war flau, und ſind die Preiſe um | 
25 fr. per Baar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 16. Februar 1893 | 
91 Stück Maſt⸗ und 242 Stück Beiulvieh aufgetrieben. | 


Banuangelegenheiten. 

(Aus der Zeitſchrift des öſterr. Ingenieur- und Architekten-Vereines.) 

Entſcheidung des h. k. k. Miniſteriums des Junern— 
vom 23. November 1892, 3. 25406, aus Anlaſs der 
Verweigerung der Baunmeiſter⸗Conceſſion au einen behördlich 
autoriſierten Bau-Jugenieur. Nach Inhalt des § 1 der Miniſterial- 
Verordnung vom 8. November 1886, Z. 8152, über die Ein— 
theilung der beh. aut. Privat⸗Techniker und über deren Befugniſſe 
haben die beh. aut. Bau⸗Ingenieure, beziehungsweiſe Bau- und 
Cultur-Ingenieure, daun die Maſchinenbau-Ingenieure auch das 
Recht, die mit den Straßen-, Waſſer⸗, Brücken⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten, beziehungsweiſe mit den Maſchinenanlagen in unmittelbarem | 
Zuſammenhange ſtehenden Hochbauten nach den den Baumeiſtern | 


Erlangung der Befugniſſe als aut. Bau-Ingenieur die 
ſtrenge praktiſche, auch den Hochbau umfaſſende Prüfung 
abgelegt habe, welche letztere höher ſteht als die Prüfung 
auf den Baumeiſter. 


Bunbewegung. 


| (Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 9. bis 13. Februar 1893. 


(Fortſetzung.) 
Für diverſe (geringere) Bauten: 


XVII. Bezirk: Umänderung mehrerer Gaſſenläden zu Schaufenſtern und 
umgekehrt, Hernals, Ottakringerſtraße 70, von Karl 
Stocek, Bauführer Thomas Mann, Maurermeiſter (5050.) 


* * 


** 

Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 

II. Bezirk: Grundb.⸗Einl. 2115, Taborſtraße 14, Grundb.-Einl. 2480, 
nächſt der Taborſtraße 13, von Joſef Moller durch Jakob 
Klein (597). 

Wienſtraße 37, von Johaun Klöpfer (600). 

Lerchenfelderſtraße 86, von Johann u. Karoline Glück (623). 

Kaiſerſtraße 91, von Ignaz Deutſch (615). 

Parcelle 223/6, Einl.⸗Z. 1087, Unter⸗Meidling, von Karl 
Linſenmayer (3790). 

Neubau, Einl.-Z. 1182, Hernals, Lobeuhauerngaſſe, von 
Franz und Marie Haslinger (4598). 

Heiligenſtadt, Ausſichtsweg 9, von Betti Weiß (3188). 

* 


IV. Bezirk: 
VII. Bezirk: 


XII. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 
XIX. Bezirk: 


* 
. 


Geſuche 


vol 


um Baubewilligungen wurden überreicht: 
13. Februar bis 16. Februar 1893; 


Für Neubauten: 
II. Bezirk: Haus, Bäuerlegaſſe Grundb.-Einl. 4167, von Margaretha 
Kutnik, Bauführer Theodor Bauer (723). 
Haus, Streffleurgaſſe 3, Grundb.-Einl. 1994, von Auton 
Blaha, Stadtbaumeiſter (683). 
Haus, Streffleurgaſſe 5, Grundb.-Einl. 1993, von Anton 
Blaha, Stadtbaumeiſter (684). 


" n 
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II. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


III. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


77 71 


II. Bezirk: 
VII. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 

IX. Bezirk: 


7. ＋ 


7 77 
XIII. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: 


77 7 


I. Bezirk: 


V. Bezirk: 


XII. Bezirk: 
XIII. Bezirk: 


XV. Bezirk: 
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Haus, Streffleurgaſſe 1, Grundb-Einl. 1995, von Anton 
Blaha, Stadtbaumeiſter (685). 

Haus, Bandgaſſe 30, von Joſef Reiner, Bauführer ? (649). 

Wohnhaus, Hietzing, Zieglergaſſe, Parc. 451/2, Grundb. 
Hietzing, Einl. 375, von Joſef Strobl, Bauführer Friedr. 
Silberbauer, Banmeifter (4237). 

Schöpfwerk und Dampfkeſſel, Nuſsdorferſtraße 24, von Ignaz 
und Jakob Kuffner, Bauführer Joh. Percival (3411). 


Für Umbauten: 
Haus, Penzing, Poſtſtraße 56, von Joſef Breuer, Bauführer 
Joſef Stättermaher, Baumeiſter (3700). 
Für Zubauten: 
Hofſeitentract, Kölbelgaſſe, Bauſtelle 13, von Luigi Antonio 


Bedin, Bauführer Franz Daxel müller u. R. Kautz (721). 
Gumpendorferſtraße 87, von Salomon Mandlbaum, Bau- 


führer R. Reichelt (686). 


Seitentract, Floriauigaſſe 54, von Ludwig Schmitt, Bau- 


führer Kupka und Orgelmeiſter (678). 

Neuer ebenerdiger Zubau, Kaiſer-Ebersdorf, Einl. Z. 35, 
Hauptſtraße 37, von Joſef Pichl, Bauführer Anton Heindl, 
Baumeiſter (2391). 

Abort, Senk- und Miſtgruben-Zubau, Hetzendorf, Hauptſtraße 6 
von Karl Flügel, Bauführer Joſef Schäufler (4219). 
Küche, Waſchküche, Schupfe und Stallgebäude-Zubau, Unter⸗ 
Meidling, Reſchgaſſe 27, von Georg Schöckl, Bauführer 

Joſef Hartl (4382). 


Für Adaptierungen: 
Tandelmarktgaffe 17, von Johann Nowak, Maurermeiſter 
128 


Glockengaſſe 22, von Joſef Steinhauſer, Bauführer Ohrner 


Stiftgaſſe 9, von Dr. Guſtav Prix, Hof- und Gerichtsadvocat, 
Bauführer J. Schobesberger (703). 


Kochgaſſe 11, von Joſef Kellner, Bauführer J. Scholz 
(716). 

Alſerbachſtraße 2, von J. Schwul, Bauführer Michael Göd 
(719). 


Cluſiüsgaſſe 3, von A. Brunner, Maurermeiſter (720). 

Nufsgaffe 1, von Joſef Sturath, Bauführer? (724.) 

Haus, Hietziug, Lainzerſtraße 69, von Joſefa Fashold, 
Bauführer Joſef Kopf, Baumeiſter (37000. 

Haus, Hietzing, Neugaſſe 7, von Dr. Ernſt Paſſawer⸗ 
Percival, Bauführer Dehm und Olbrich, Baumeiſter 

(3712). | 

Haus, Penzing, Gurkgaſſe 10, von Franz Groißenberger 
und Karl Wurzer, Bauführer Karl Ziegelwanger, 
Baumeiſter (3841). 

Adaptierungen im Keller und Parterre im rechtsſeitigen Hof- 
tracte, Hernals, Hauptſtraße 123, von Emanuel Winter, 
Bauführer Karl Haas, Stadtbaumeiſter (5318). 

Wohnhaus, Gerſthof, Hauptſtraße 64, von Joh. Bucowski, 
Bauführer Paul Oberſt, Maurermeiſter (3985). 


Für Stockwerksaufſetzungen: 


Wohnhaus, Unter⸗Sievering, Hauptſtraße 70, von Thereſe 


Thouner, Bauführer Adolf Tichy (3571). 
Magazin und Arbeitslocal, Ober-Döbling, Hirſchengaſſe 54, 
von Karl Schirn, Bauführer Adolf Micheroli (3573). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
Kellereinwurf, Lobkowitzplatz 1, Führichgaſſe 12, von Dr. 


Friedrich Riegler, noe. Baroninnen Julia und Amalia 


v. Klein, Bauführer Reichſtätter (659). 


Rauchfang, Franzensgaſſe 25, von Adrienne Högner, Baus | 9 


führer Ebetshuber (679). 

Tegelgrundmauer⸗-Neuherſtellung, Unter⸗Meidling, Binder: 
gaſſe 3/5, von Brüder Bacher & Cie., Bauführer Joſef 
Hartl und Jakob Madern (4886). 

Erweiterung des Keſſelhauſes in der Fett-Raffinerie, Breiten: 
fee, Hütteldorferſtraße 94, von Hermann Färber, Bau— 
führer Gottfried Alber, Baumeiſter (4108). 

Durchbrechung einer Doppelthür durch Scheidemauer, Fünf⸗ 
haus, Schönbrunnerſtraße 42, von Ludwig Obermayer, 
Bauführer ? (2504). | j 

Aufführung einer 15 em Scheidemauer, Fünfhaus, Kranz 
gaſſe 14, von Gebrüder Lang, Bauführer ? (2649). 


XV. Bezirk: 1 Feuſter unter der Einfahrt durchbrechen und in der Küche 
1 Fenſter vermauern, Fünfhaus, Robert-Hamerlinggaſſe 25 
von Prokſch, Banmeiſter (2717). 


* 1 


Geſuche um Vaulinienbeſtimmung wurden überreicht: 


II. Bezirk: Eiul.⸗Z. 4167, Bäuerlegaſſe, von Margaretha Kutnik (722). 

Einl. Z. 1337, Prager Reichsſtraße, von Witaſek und 
Gerſtendörfer (726). 

Grundb.⸗Einl. 1995, Steffleurgaſſe 1, von Anton Blaha, 
Stadtbaumeiſter (680). 

Grundb.⸗Einl. 1993, Streffleurgaſſe 5, von Anton Blaha! 
Stadtbaumeiſter (681). 

„ Grundb.⸗Einl. 1994, Streffleurgaſſe 3, von Anton Blaha, 

Stadtbaumeiſter (682). 

: Or.⸗Nr. 54 und Grundb.⸗Eiul. 2517 und 2518, Ungargaſſe, von 
Emanuel und Eduard Schweinburg (692). 

Mariahilferſtraße 9, von Stefan Bohrer, durch Franz Neu— 
mann (669). 

Mariahilferſtraße 7, von Arnold Lotz (676). 

Mollardgaſſe 45, von Anna Neuber (671). 

Fr 10 Hietzing, Zieglergaſſe Einl. 375, von Joſef Strob 

Hausbau, Bauparc. 190/8, Bauſtelle 17 b, Grundb.⸗Eiul. 706, 
Fünfhaus, von Wilhelm Wecery (2485). 


III. Bezirk 
VI. Bezirk: 


7 " 


1 " 


XIII. Bezirk: 


IV. Bezirk: 


Gewerbeaumeldungen vom 10. Februar 1893. 


(Fortſetzung.) 
Petzrik Emma — Landkrämerei — XV., Fünfhaus, Sechshauſer 
Hauptſtraße 32. 
Klamecker Matthäus — Marktvictualienhandel — XI., Simmering, 
Marktplatz. 
Kreipl Katharina — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle. 
Schulz Marie — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 


Marktſtand in der Brunnengaſſe. 


Smutuy Iguaz — Milch-Verſchleiß — VII., Andreasgaſſe 5. 
Münz Ferdinand — Modiſtengewerbe — II., Rothen⸗Sterngaſſe 14. 
Mößl Joſef — Muſikergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtraße 2. 
Lanzer Agnes — Papier- und Schreibrequiſiten⸗Verſchleiß — X., Davidg. 5. 
Franz Anna — Pfaidlergewerbe — V., Matzleinsdorferſtraße 51. 
Hitz Leopoldine — Pfaidlerin — IX., Porzellangaſſe 10. 
Splichal Marie — Pfaidlergewerbe — II., Glockengaſſe 22. 
Rathgeber Eduard — Preſshefe-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wilhel— 
minenſtraße 34. 
Schery Cäeilie — Privat-Juduſtrieſchule — XIII., Penzing, Hauptſtr. 67. 
Steinecker Katharina — Privat-Kindergarten — XIII., Breitenſee, Matzinger— 
traße 6. 
a Baradieſer Rudolf — Privat-Violinſchule — XIII., Penzing, Hauptſtr. 112. 
Tomaſchek Johann — Schuhmacher — XIV., Rauchfangkehrergaſſe 21. 
Hilf Johanna — Selchwaren-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 15. 
Walzel Johann — Spengler — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtraße 9. 
Glaſer Leopold — Stadtträger — J., Hoher Markt 2. 
Kral Israel — Stadtträger — II., Schmelzgaſſe, Ecke der Großen Mohren- 


gaſſe. 


Fröhlich Halda — Stickereigewerbe — II., Novaragaſſe 17. 
Benedickter Heleue — Übernahme von Wäſche zum Putzen — I., Herreug. 6. 
Wißer Hermine — Verſchleiß von Leicheuwaren — II., Jägerſtraße 27. 
Rieß Marie — Verſchleiß von Obſt- und Grüuwaren im Umherziehen — 
J., Haſeugaſſe 28. 
Pommerhanz Guſtav — Verſchleiß von Ol und Fettwaren — XVI., 
Ottakring, Roſenhügel 2. 
Bracek Aloiſia — Victualien-Verſchleiß — X., Leebgaſſe 20. 
Kieſewetter Eliſabeth — Victualien-Verſchleiß — II., Karmelitergaſſe. 
Reichel Aloiſia — Victualienhandel — XVII., Hernals, Grillparzergaſſe 2, 
Sterngaſſe 6. 
Stein Roſalia — Wäſchergewerbe — XIII., Unter-St. Veit, Kircheng. 1. 
Hutterer Euphroſine — Wäſcheputzerei — XVII., Hernals, Lobenhauern- 
aſſe 37. 
Novasek Franz — Wäſcheputzerei — IX., Berggaſſe 6. 
Böhmer Marie — Watta-Erzeugung — XII., Unter-Meidling, Gericht— 
weg 100. 
Krantz Joſef — Wirt — II., k. k. Prater. 
Eckel Thereſe — Wirtsgewerbe — VII., Siebenſterngaſſe 43. 
Schürer v. Waldheim Ludwig — Kylographengewerbe — IL, Taborſtr. 52. 


Gewerbeaumeldungen vom 11. Februar 1893. 


Engelberger Johann — Anſtreichergewerbe — VIII., Langegaſſe 18. 
Weber Johann — Bürſtenmacher — VIII., Alſerſtraße 67. 
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Grohmaun Johanna — Damenkleidermacherin — J., Kärnthnerring 6. 

Kaffe Max — Erzeugung fotolithografiſcher Papiere und fotolithografiſcher 
Farben — XVIII., Währing, Thereſiengaſſe 17. 

Stern Eleonore — Erzeugung von cosmetiſchen Artikeln — VI., Maria: 
hilferſtraße 105. 

Roſenmann Karl — Erzeugung von Marmorwaren — VI, Linieng. 40. 

Podolsky Jakob — Erzeugung einer Stein-Imitationsmaſſa — VI, 
Magdalenenſtraße 49. 

Kreindl Matthias — Erzeugung von Toiletteartikeln — VII., Neubaug. 47. 

Reinart Felix — Fabriksmäßige Erzeugung von Bandagen — II., Prater— 
ſtraße 42. 

Diamant Lina — Fleiſch-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 8. 

Tinterer Anna — Fleiſch-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Mppeuplatz. 

Illichmann Adolf — Friſeur — XVIII., Weinhaus, Herrengaſſe 1. 

Finkel Rebeka — Friſeurgewerbe — II., Franzensbrückenſtraße 21. 

Leger Rudolf — Friſeur und Raſeur — XVIII., Währing, Kreutzg. 71. 

Rühm Thereſe — Gaſtwirtin — XIV., Rudolfsheim, Schönbrunnerſtr. 72. 

Brunner Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 45. 

Hoffmann Michael — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Ferdinandsſtr. 32. 

Knauer Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Brückengaſſe 14. 

Luft Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Hauptſtr. 27. 

Marek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Nikolsdorferſtraße 31. 

Zeugewetter Juliana — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, 
Pfeifergaſſe 39. 

Demer Karl — Goldarbeiter — IV., Starhemberggaſſe 5. 

Geduldig Zacharias — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter — VI, 
Magdalenenſtraße 28. 

Hoppe Karl — Handelsagentie — VI., Eßterhazygaſſe 12. 

Schmidt Johann — Hauſierer mit Victnalien — VI., Eßterhazygaſſe 18. 

Gerb Emil — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Wiener Confec— 
tionär“ — IV., Paniglgaſſe 4. 

Mahringer Marie — Holz- und Kohlen- Verſchleiß — II., Circusgaſſe 45. 

Labiner Laſar Hery — Hutmacher — VI., Luftbadgaſſe 1. 

Eberl Bertha — Kaffeeſiederin — IV., Starhemberggaſſe 34. 

Hermedinger Thereſia — Kunſtblumen-Erzeugung — V., Griesgaſſe 31. 

Waczula Eva — Marktvictualienhandel — VII., Markthalle, Zelle 103. 

Plankenbichler Marie — Milchmeierei — XII., Unter-Meidling, Franzens— 
gaſſe 25. 

Ring Henriette — Milch-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Markt in 
der Brunnengaſſe. 

Zirg Eliſabeth — Milch-Verſchleiß — XIII., Ober-St. Veit, Kreuzſtr. 6. 

Löwy Pauline — Modiſtengewerbe — II., Glockengaſſe 2. 

Gruber Marie — Pfaidlerin — VI., Mollardgaſſe 61. 

Kohn Ida — Pfaidlergewerbe — II., Ferdinandsſtraße 4. 

Stetter Anna — Pfaidler — XV., Neubaugürtel 11. 

Titze Fanny — Privatſchule für Schnittzeichnen, Zuſchueiden und Kleider— 
machen — II., Taborſtraße 49. 

Mendury Marie — Putzerei-Ubernahme — J., Naglergaſſe 26. 

Zamperini Marie Juſtine — Seidenhandel — VI., Wallgaſſe 40. 

Spindler Joſef — Stadtträgergewerbe — J., Eßlinggaſſe, Ecke des Franz 
Joſefs⸗Quai. 

Kühn Julie — Stickerei — IV., Fleiſchmaunsgaſſe 7. 

Haſenzagl Franz — Vietnalienhandel — XIV., Rudolfsheim, Felberſtr. 38. 

Koller Eliſabeth — Zeitungs-Verſchleiß — IX., Lazarethgaſſe 12. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 13. Februar 1893. 


Wikoléil Franz — Anſtreicher — X., Rothehofgaſſe 19. 

Langer Anna — Auskocherei — II., Gerhardusgaſſe 11. 

Hörl Franz — Bäcker — V., Franzeusgaſſe 10. 

Prochazka Karl — Bäcker — X., Laaerſtraße 165. 

Malek Franz Karl — Betrieb einer Tigeldruckpreſſe für den Kopfandruck 
auf Couverts — J., Wollzeile 37. 

Wychnalek Joſef — Bildhauer — VI., Stumpergaſſe 20. 

Riedl Joſef — Commiſſionswarenhandel — VI., Bürgerſpitalgaſſe 9. 

Dolezal Franz — Damenkleidermacher — IV., Schäffergaſſe 4. 

Holzwarth Hermine — Einſpännergewerbe — VII., Neubaugaſſe, Ecke 
der Mariahilferſtraße. | 

Hnatek Franz — Fleiſchſelcher — XVIII., Währing, Martinsſtraße 17. 

Schneider Alois — Fleiſchſelcherei — V., Wimmergaſſe 15. 

Janda Marie — Gemiſchtwaren Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 36. 

Janka Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Treuſtraße 36. 

Kaus Anaſtaſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Stammgaſſe 6. 

Höbart Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 69. 

Singer Moriz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Löwengaſſe 24. 

Unger Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Eckertgaſſe 5. 

Eibenſchütz Siegmund — Handel mit Eier, Butter und ſonſtigen Victualien 
— IX., Kolingaſſe 19. 

Weiß Kobi Jakob — Handel mit Eiern und roher Gansleber — IL, 
Taborſtraße 5. N 

Rottenſtein Ernſt J. — Handelsagent — V., Diehlgaſſe 37. 

Weiß Woriz — Handelsagentie in Manufacturwaren — J., Deutſch— 
meiſterplatz 1. 

Zdarsky Joſef — Herrenkleidermacher — X., Buchengaſſe 60, 
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Stiftner Anna — Kaffeeſchank — IV., Starhemberggaſſe 21. 

Steiner Francisca — Kleidermacherin — IV., Belvederegaſſe 26. 

Frind Johann — Kunſtſteinpflaſter⸗Erzeuger — V., Siebenbrunneng. 25. 

Karall Lorenz — Laſtenfuhrwerksgewerbe — X., Erlachgaſſe 66. 

Spitz Salomon und Kafka Ferdinand — Ledergalanteriewaren-Erzeugung 
— VII., Kaiſerſtraße 82. 

Erſte Wiener Arbeiter-Bäckerei — Mehl- und Gries Verſchleiß — XV., 
Fünfhaus, Thalgaſſe 9. a 

Kofter Eleonore — Modiſtin — VII., Mariahilferſtraße 98. 

Kaufmann Joſefine — Pfaidlerin — X., Himbergerſtraße 59. 

Winter Johann — Pfaidler — II., Rembrandtſtraße 24. 

Neuhauſer Michael — Schuhmacher — III., Cuſtozzagaſſe 8. 

Fahrer Meſchulim Jakob — Schuhmachergewerbe — II., Kloſterneu— 
burgerſtraße 34. 

Schwee Wenzel — Selchwaren-Verſchleiß — II., Schüttelſtraße 33. 

Jireſch — Stadtträgergewerbe — VI., Detailmarkthalle. 

Steinbach Gabriel — Tapezierer — V., Griesgaſſe 12. 

Braun Joſef — Trödler — II., Große Pfarrgaſſe 3. 

Fried Samuel — Übernahme von Kleidern zur Reinigung — II., Prater— 
ſtraße 16. 

Lux Johann — Verſchleiß von Chimic-Metall — J., Hegelgaſſe 13. 

Tintner Max — Verſchleiß von Kupfer- und Stahlſtichen — J., Opern- 
ring 19. 

Kahann Ludwig — Verſchleiß von Selchwaren — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 17. 

Sollner Thereſia — Victualienhandel — XVIII., Währing, Kircheng. 19. 

Kloubouknik Franz — Vietualien-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 112. 

Hochermann Siegmund — Wagenhandel — X., Wielandgaſſe 13. 

Binder Anna — Weißnäherin — J., Am Hof 5. 

Tänzer Anna — Weißnäherin — V., Griesgaſſe 13. 

Hirſchl Heinrich — Wildbret- und Geflügelhandel — XIV., Rudolfsheim, 
Fiſchergaſſe 40. 1 

Miniböck Franz — Zimmermaler — V., Grüngaſſe 31. 


2 *. 
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Gewerbeaumeldungen vom 14. Februar 1893. 


Spitzer Marcus — Bank- und Commiſſiousgeſchäft — II., Praterſtr. 53 

Knopf Iſidor Emil — Brantweinſchankgewerbe — II., Große Sperlg. 38. 

Follner Joſef — Bronzewaren-Erzeugung — XVI., Neulerchenfeld, 
Fröbelgaſſe 19. 

Voigt Friedrich und Schillinger Haus — Commiſſions-Verſchleiß von 
engliſchen Lacken — I., Kolowratring 9. 

Nücker Friedrich — Commiſſionswaren-Verſchleiß — IX., Dietrichſteing. 4. 

Brockmann Karl Otio — Commiſſionsweiſer Verſchleiß von Wein in 
verſchloſſenen Flaſchen — II, Kaiſer Joſefſtraße 27. 

Gutſtein Jakob — Damenkleidermacher — II. Taborſtraße 9. 

Holzer Emil — Einſpännergewerbe — XVIII., Pötzleinsdorf, Ecke der 
Brunngaſſe und Hauptſtraße. 

Kittner Wilhelm — Einſpännergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Schwegler— 
ſtraße 2. 

Pranger Francisca — Einſpäuuergewerbe — IX., Alſerſtr. (Dreilaufer). 

Seitz Karl — Einſpännergewerbe — III., Hauptſtraße bei Nr. 60. 

Drexler Emma — Erzeugung von Papierblumen — VIII., Ledererg. 18. 

Bleyer Julius — Federſtiel-Erzeugung — XII., Unter-Meidling, 
Ferdinandsgaſſe 22. | 

Topinka Anton — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — XVI. 
Neulerchenfeld, Kirchſtetterngaſſe 7—9. 

Teinor Marie — Fortbetrieb des Wirtsgewerbes — III., Blütheng. 6. 

Hruſa Engelbert — Friſeur — IX., Nuſsdorferſtraße 11. 

Eiſert Emma — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtr. 97. 

Geſchka Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Nussdorf, Donauſtr. 9. 

Kraus Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Antonsgaſſe 8. 

Mukſchi Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Luftbadgaſſe 12. 

Samay Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 23. 

Steinecker Johaun — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulercheu— 
feld, Peyerlgaſſe 18. 

Kirchheimer Siegmund — Handelsagentie — VI., Stumpergaſſe 54. 

Nücker Friedrich — Handelsagentie — IX., Dietrichſteingaſſe 4. 

Bielitz Magdalena — Handel mit Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
Flaſchen — IV., Schleifmühlgaſſe 20. 

Varges Alexander — Herausgabe des „Rohrſpatz“ — III., Hetzgaſſe 8. 

Rekicha Karl — Herrenkleidermacher — II., Volkertſtraße 16. 

Morgenſtern Max und Morgenſtern Philippine — Kleidermachergewerbe — 
I., Adlergaſſe 3. 

Beck Julia — Kleinverſchleiß von Brennmaterialien — IX., Thurng. 17. 

Grüufeld Eſther Joſefa — Marktvictualienhandel — III., Auguſtiner markt. 

Hirſch Fanny — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Pichler Ignaz — Milchmeier — III., Erdbergermais 2313. 

Ebner Antonie — Modiſtengewerbe — II., Große Pfarrgaſſe 12. 

Heiſel Franz — Muſiker — XVI., Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 30. 
Skalla Katharina, von — Naturblumen-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädter⸗ 
traße 20. : 

Nußbaum Albert — Pfaidler — I., Am Bergel 2. 

Luſtig Fanni — Pfaidlergewerbe — II., Volkertplatz 6. 
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Tomek Barbara — Pferdefleiſchauskocherei — II., Kloſterneuburgerſtr. 54. 

Amiſandtner Franz — Privatunterricht im Zitherſpiele — III., Barichg. 32. 

Perny Wenzel — Schneider — VIII., Stolzenthalergaſſe 9. 

Ruzicha Johann — Schnueidergewerbe — XVII., Hernals, Sterngaſſe 13. 

Koubek Wenzel — Schuhmacher — III., Schützengaſſe 3. 

Wittuer Michael — Schuhmachergewerbe — XIII., Baumgarten, Bahn— 
gaſſe 41. 

Brslica Georg — Schuhobertheil-Erzeuger — VI., Gumpendorferſtr. 143. 

Köhler Karl — Schulbücher-Verſchleiß — XIII., Baumgarten, Hauptſtr. 77. 

Aſchkenes Robert — Sodawaſſer-Erzeugung — III., Invalidenſtraße 52. 

Alker Karl — Tiſchlergewerbe — II., Glockengaſſe 6. 

Hirſch Moriz — Verſchleiß von Baumaterialien — II., Kronprinz Rudolfs— 
ſtraße, Grundb.⸗Nr. 1467. 

Houtſchik Eliſe — Verſchleiß von Butter, Eier und Geflügel — III., 
Hauptſtraße 18. 

Werner Katharina — Verſchleiß von Canditen und Zuckerbäckerwaren —— 
IX., Alſerbachſtraße 10. 

Pflaumenbaum Ignaz — Verſchleiß von gebrauchten Damenkleidern — 
I., Köllnerhofgaſſe 5. 

Roſenfeld Joſefine — Verſchleiß von Thee, Rum und Spirituoſen in 
handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen — II., Obere Donauſtraße 1. 

Hlaniéka Ludmilla — Victualien-Verſchleiß — III., Steingaſſe 30. 

Haralter Eliſabeth — Wirtsgewerbe — II., Kloſterneuburgerſtraße 5. 

Suligoj Katharina — Wirtsgewerbe — III., Sechskrügelgaſſe 16. 

Lott Julius — Zeitungs-Herausgabe — III., Untere Weißgärberſtr. 5. 

Gußl Michael — Zeitungs⸗Verſchleiß — XIII., Speiſing, Hauptſtraße 46. 

Edlmann Jakob — Ziergärtner — XII., Hetzendorf, Langes Kirchfeld 209. 

Matiegzi Victor — Zuckerbäcker — XII., Dammſtraße 14. 

. * 
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Gewerbeanmeldungen vom 15. Februar 1893. 


Engel Ludwig — Auskocher und Weinſchenker — VII., Zollergaſſe 27. 
5 Graner Alexander — Bank- und Commiſſionsgeſchäft — I., Auguſtiner— 
traße 8. 

Malinek Agidi — Commiſſionswarenhandel — XVII., Hernals, Gürtel— 
ſtraße 14. 

Aittermoſer Marie — Cravatten-Erzeugung — XIII., Penzing, Rochusg. 3. 

Hoffmann Joſefine — Damenkleidermachergewerbe — J., Fleiſchmarkt 4. 

Reichhart Paula — Damenkleidermachergewerbe — I., Stoß⸗im-Himmel 3. 

Jagatitſch Anna — Damenſchneiderei — VI., Windmühlgaſſe 30. 

Haider Clementine — Einſpännergewerbe — Südbahnhof. 

Haider Franz — Einſpännergewerbe — III., Rennweg. 

Lehner Wilhelm — Eſſig-Erzeugung — XII., Unter-Meidling, Schön— 
brunner Hauptſtraße 122. 

Ritter Karl — Färber — XII., Unter-Meidling, Fabriksgaſſe 2). 

Seiter Sebaſtian — Fleiſchhauergewerbe — IV., Phorushalle. 

Wörz Alois — Friſeur — VII., Zieglergaſſe 46. 

Sehi Joſef — Friſeur und Raſeur — III., Rennweg 68. 

Emminger Heinrich — Gaſtwirt — VII., Kirchengaſſe 24. 

Boliko Juliana — Gaſtwirtin — VII., Lercheufelderſtraße 63. 

Breier Michael — Gemiſchtwareuhandel — XIV., Sechshaus, Kauerhof. 

Andres Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 5. 

Bauer Karl Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 26. 

Kotis Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtr. 53. 

Löwy Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 18. 

Lorenz Sebald — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Lainz, Haupt⸗ 
ſtraße 17. 

Patzelt Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſtſtr. 55. 

Prochazka Theodor — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Neubau— 
gürtel 45. 
| Richter Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hütteldorf, 
Hauptſtraße 52. 

Windiſch Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Walthergaſſe 6. 

Deutſch Wilhelm — Handelsagentie — IX., Türkenſtraße 25. 

Potz Wendelin — Handel mit Grabkreuzen und Grabausſchmückungs— 
Gegenſtänden — XI., Simmering, Hauptſtraße 203. 

Bigge Eliſabeth — Kammacher — XIII., Breitenſee, Hütteldorferſtr. 12. 

Brauneis Anna — Kaffeeſchankgewerbe — IX., Alſerbachſtraße 19. 

Mayer Auton — Kaffeeſieder — VII., Schottenfeldgaſſe 1. 

Swoboda Anna — Kleidermachergewerbe — XI., Simmering, Felberg. 2. 

Glaſer Malvine — Kleidernäherei — XVI., Neulerchenfeld, Peyerlg. 18. 

Gokorſch Katharina — Kunſtblumen-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, 
Schweglerſtraße 21. 

Weber Georg — Ledergalanteriewaren-Erzeugung — XV., Fünfhaus, 
Haidmannsgaſſe 2. 

Veſelsky Anton — Meſſerſchmiedgewerbe — X., Laxenburgerſtraße 18. 
Ti.iſchinger Ferdinand — Milch- und Gebäck Verſchleiß — III., Raſu— 
moffskygaſſe 18. 

Kleibl Roſa — Modiſtin — XV., Schönbrunnerſtraße 31. 

Schneeweiß Albine — Parfumeriewaren-Verſchleiß — VI., Mariahilfer— 
ſtraße 25. 
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Wolf Marie — Petroleum-Verſchleiß — III., Mohsgaſſe 10. 
N SEINE Johann — Pfaidler — XII., Unter-Meidling, Roſalia— 
gaſſe 24. 
Sowal Barbara — Pfaidlergewerbe — XV., Fünfhaus, Blütheng. 9,11. 
Kment Johann — Pfaidlerei und Vordruckerei — IX., Liechtenſtein— 
ſtraße 67. 
Hauptmann Anna — Pfaidlerin — IX., Fuchsthalergaſſe 13. 
Klemiſch Theodor — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Ferdinandsgaſſe 23. N 
0 0 Guſtav — Pferdefleiſch-Verſchleißer — XIV., Sechshaus, Fiſcher— 
gaſſe 29. 
Handler Joſef — Schuhmacher — III., Wälliſchgaſſe 38. 
Kräl Wenzel — Schuhmacher — X., Neilreichgaſſe 17. 
R 10 Matthias — Schuhmachergewerbe — XIII., Ober-St. Veit, Lange— 
gaſſe 31. 
Fechter Laurentius — Selchwaren-Verſchleiß — III., Paulusgaſſe 5. 
Lohr Magdalena — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Liechtenſteiuſtraße 40. 
Paar Franz — Spirituoſen-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 23. 
Böhm Joſef — Tiſchlergewerbe — V., Wolfganggaſſe 34. 
Krobitſch Franz — Verſchleißer von Bildern, Spiegeln und Uhren — 
VI., Gumpendorferſtraße 90. 
Kaiſer Adolf — Verſchleiß von fünf in ſeinem Selbſtverlage erſcheinenden 
Kunſtblättern — IX., Grüne Thorgaſſe 8. 
Keßler Johann — Verſchleiß von Toiletteartikeln — IV., Hauptſtraße 46. 
Kleteeka Fraucisca — Vietualienhandel — XII., Unter-Meidling, Rudolfs— 
gaſſe 65. 
Schubert Aloiſia — Vietualienhandel — XII., Unter-Meidling, Nym— 
phengaſſe 6. 
Quatember Gottfried — Weißnäher — X., Columbusgaſſe 72. 
Pohanka Veronika — Zeitungs-Verſchleiß — III., Krieglergaſſe 7. 
1 * 
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Gewerbeaumeldungen vom 16. Februar 1893. 


Kohn Karl und Menkes Guſtav — Commiſſiouswarenhandel — J., 
Hohenſtaufengaſſe 7. 

Schwarzer Katharina — Fragnergewerbe — V., Spengergaſſe 13. 

Bayer Rudolf — Gaſtwirt — J., Franz Joſefs-Quai 29. 

Bazalta Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Neubaugürtel ). 

Dawid Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Kollergaſſe 14. 

Eliſchberger Conſtantin — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Marktplatz 11. 

Köller Joſef — Gaſtwirt — J., Singerſtraße 28. 

Kohn Philipp — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Märzſtr. 7. 

Koller Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Hechtengaſſe 9. 

Kratky Mathilde — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wagnergaſſe 19. 

Primoſchitz Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 29. 

Rapolter Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Albertgaſſe 27. 

Wulm Maria — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Veronika⸗ 
gaſſe 48. u f 

Karel Philipp — Herrenſchneidergewerbe — XV., Fünfhaus, Oſterleiu— 
gaſſe 14. 
Fitze Franz Taver — Kleinverſchlei von Brennmaterialien — IX., 
Salzergaſſe 36. 
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Aichtigſtellung: Im Amtsblatte Nr. 12 ex 1893, Seite 329, I. Spalte, 
Zeile 7 von unten, haben folgende Worte ganz zu entfallen: „weiters 
Herr Dr. Nechausky mit der gleichen Stimmenzahl.“ 


— — ne 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. — Verantwortlicher Redacteur: Dr. Friedrich Edler v. Radler, Secretär des Wiener Magiſtrates. 
Papier aus der k. k. priv. Pittener Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. u. k. Hof⸗Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗ Annahme bei Otto Maaß (Haaſeuſtein & Vogler), Wien, I., Wallfiſchgaſſe 10. 


